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Schwierigkeiten bei der Regierungsbildung.
Festgesahren .

Allerg abroarlende Taklili . — Die Voikspariei
^ldt bei ihren Forderungen . — Versuche zu pro-

grammatischer Einigung .
l,j , ni . Berlin , 14. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Nicht einmal 48 Stunden hat Hermann Müller mit sei-
jJ

1 -Cersud) zur Kabinetsbildung gebraucht , um sich das erste Mal
»ich? ^ festzufahren . Dabei hat er eigentlich bisher so gut wie
j,

™' 5
. getan . Einer seiner boshaften Freunde erzählte am Mitt -

,
"
j jm Reichstag , Hermann sähe im Kanzleizimmer und warte

jjpM, dag ihn jemand besuche, es käme aber niemand . Tat -
w 1®) ist auch die Hauptsache seiner Arbeit bisher Abwarten ge-
jj " • und damit Hat er nicht allzuviel Erfolg gehabt . Wie er -
jleu ' ch hat die Deutsche Volkspartei sich darauf festgelegt , daß
^ Zeitig die „Große Koalition " im Reich und in Preußen kom-
1tn Müßte . Diesen Wunsch hat Hermann Müller zur Kenntnis

hat ihn offenbar auch seinem Parteifreund , dem preu -
Ministerpräsidenten Braun vorgetragen . Herr Braun hat

' W abgewinkt , wobei er staatsrechtliche Bedenken in den
!

°°rgrnnd schob . E erklärte , es sei für einen Ministerpräsidenten
Ẑ n ? einfach nicht tragbar , daß ihm vom Reich irgendwelche
foJA'i ' fan gemacht werden sollten . Aehnlich haben sich auch die

Alchen Parteiführer geäußert , so daß eigentlich schon
("1' Donnerstag mittag die Verhandlungen an dem toten Punkt

^ angekommen
tJ *n- Da Hat der Unterhändler der Deutschen Volkspartei , Scholz ,
^ Elfsen und hat die Anregung gegeben unter Hinweis darauf ,
«i^/ ^ hier schon das Mandat seiner Fraktion überschreite , ob ihm

preußischen Parteien der Weimarer Koalition
.̂ welche festen Zusagen geben könnten über die Umgestal -
tw . r preußischen Regierungsverhältnisse gegen Mitte Juli . Im
*I[J ?' ichen liegen nämlich die Dinge so . daß Herr Braun eine
tye »

' n
.
c Awkündigung über den Umbau der Regierung hat er«

. ^° rfcn und daß er bereit ist . im Herbst mit der Deutschen Volks -
i)js

1 zu verhandeln . Inzwisch .. ,! sind die Mißtrauensanträge gegen
Kabinett und gegen den Kultusminister am Donnerstag

abgelehnt worden und der Landtag hat sich bis zum 10. Juli
Er wird nur zusammenkommen , um das Präsidium end-

i, Zu wählen , also nur auf einige Tage und dann bis zum Herbst
\ j , le Ferien gehen . Der 10. Juli wäre also taktisch der nächste
M an dem am ersten über den Umbau der Preußenregierung

werden könnte . Die Führer der Reichsparteien haben
«», ~ Scholz in Aussicht gestellt , daß sie ihm auf diese seine Frage
»>i^ ^ nerstag abend Antwort geben würden , Sie sind aber nicht

'? ^ eit gekommen , weil inzwischen die preußischen Abgeordneten
Kopf Berlin verlassen hatten und auch der preußische

In : . crPtofii >ent Braun wenigstens auf einige Tage weggereist war ,' " e Frau ins Bad zu bringen . Es scheint Iber auch , als wenn
c

preußischen Parteien es grundsätzlich ablehnen , der Deutschen
^ Volkspartei das leiseste Entgegenkommen zu machen .
«̂Id^ ische Volkspartei selbst hat am Donnerstag nachmittag t« s-

!e Uhr Reichstag erneut sich auf ihre Erklärung festgelegt , daß für'SeV ine gleichzeitige Neubildung im Reich und in Preußen in°mmcn könne . Von diesem Beschluß hat Herr Scholz den"üt ^ !? Parteiführern und Herrn Müller Kenntnis gegeben . Da -
ja eiaentlick sckon der oan ^e Trnum her ffirnfcen ^ nrtTts. ja eigentlich schon der ganze Traum der Großen Koali -

^^ geträumt , und es bliebe Herrn Müller nichts anderes übrig ,A !.? Freitag vormittag zum Reichspräsidenten zu gehen , um ihm
Mißerfolg Kenntnis zu geben . Vielleicht aber wird Herr

^ einen anderen Weg
|W t

en. indem er nämlich der Deutschen Volkspartei den Vors -blag
^ s^ ?unächst die Streitfrage Preußen zurückzustellen und in eine

" St tI ^ cr bie ^ ^ ichen Fragen einzutreten , die von der Deut -
visier l̂spartei und vom Zentrum bereits angeschnitten sind , also
Aej

1 ' maßen ein Regierungsprogramm aufzustellen vorbehaltlich
^ nachträglichen Einigung über das Thema Preußen . Welchen

»8e r stiller gehen wird , muß sich erst am Freitag zeigen . Die
uegen auch im Reichstag ziemlich schwierig . Die Art , wie

^
das Präsidium

NitnQ
°nnet5taß Zusammen gewählt wurde , wo die Parteien der

?%
tct Koalition gegen die Deutschnationalen , die Sozialdemo -

äm
8f 9cn die Kommunisten , kurzweg alles durcheinander stimmte ,

■ dx. w
ein Präsidium herauskam , das wenigstens in seiner Form

J
1 1„ Berücksichtigung der Stärkeverhältnisse der Fraktionen nichts

/ «I hat , muß doch zu denken geben . Die Deutschnatio -
.
'>> ^ haben etwas ungeschickt taktiert und sich der Unannehmlich -
\

sßcfc ^t , daß sie ihren Bewerber vier Mal zur Abstimmung
Sjj m% en , bis er schließlich zum dritten Vizepräsidenten gewählt

ist von dem ersten auf den dritten Vizepräsi -
| . " Po [ten gerückt , während das Z e n tr u m in

° it J • e r und die Deutsche Volkspartei mit Herrn
Mardorfs einen Platz hinaufgekommen sind .

jjUnlJ ^ ch eine Belanglosigkeit , aber kennzeichnend doch für die
^ aii

" c Iitbe Verbindung zwischen den Parteien , die
«>l in Verstiminungen in kleinerem Kreis zeigten . Es verdient
2tef t

'" litis genommen zu werden , daß der Vorsitzende der Land -
!Ht , • n ^er Deutschen Volkspartei , Herr von Campe , seinenn,ebct ßelegt hat , weil seine Fraktion ihr nicht in die Ver -

Kskommission wählte , die gebildet war , um bereit zu stehen' 'e»^ ^ chungen für die Einführung der „Großen Koalition " in
^ 'Ichen

'
_ ^ " ch zwischen dem Zentrum und den Demokraten und

" » q
^ ^wokraten und Sozialdemokraten kann man Verst ! in -e

. n beobachten . Kurz , es läuft alles so durcheinander , daß die
i ! ' " de Taktik Hermann Müllers sich vorläufig zweifellos°währt .

Siresemann greift ein.
Müller und Braun beim Außenminister.
m. Berlin , 14 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Herr Müller hat im Laus der Abendstunden noch den

Außenminister Dr . Stresemann besucht, bei dem vorher der preußische
Ministerpräsident Braun bereits gewesen war . Aus dem Nieder -

schlag dieser Unterhaltung dürste sich ergeben , daß Herr Müller nach
wie vor daran festhält , ein Kabinett der „Großen Koalition " zu bil -
den , daß er nicht aus die Weimarer Koalition abkommen will , son-
dern hofft , eine Möglichkeit zu finden , um den Wünschen der Deut -

schen Volkspartei in Preußen doch noch Rechnung zu tragen .

Eine französische Meinungsäußerung .
F.H . Paris , 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zur Kabinettsbildung in Deutschland bemerkt das „Journal de?
Debats "

, daß Hermann Müller persönlich nicht das Ansehen ge-
nieße , das ihm große Autorität verleihen könne . Er besitze ein
Durchschnittstalent . Es habe den Anschein , daß er sich mit
Stresemann verständigen und ein Kabinett auf möglichst
breiter Grundlage bilden wolle . Vom französischen Stand -
punkt aus riefe die Bildung der neuen Reichsregierung einige
Befürchtungen hervor . Daß Hilferdwg Finanzminister werden solle,
dcyu könne man sich nicht beglückwünschen . Die diplomatischen Kom -
binationen wegen der Durchführung des Dawesplanes und der eno -
gültigen Festsetzung der deutschen Reparationssumme würde dem -
nächst in Angrifif genommen werden . Der neue Reichsfinanzmiuisterwerde häufige und wichtige Verhandlungen mit den Gläubigern des
Reiches und ^den Vereinigten Staaten zu führen haben , wozu Dr .
Reinhold besser geeignet wäre , als Hilferding . Das Vertrauen in
die neue Reichsregierung werde weniger von dessen Richtung nachlinks abhängen , als von der Erjüllungspolitik .

Warum geheimeFunkspriiche?
Ausfällige Geheimniskrämerei Nobiles und der Jlaliener . / Das Schicksal der VerVUndelen

und Verschollenen. / Ein unsympalischer Aussehungsplan am Aordpol.
Berechtigte Fragen .

m . Berlin , 14 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Während sich alle Welt bemüht . Nobile uiü » seinen Ve-
gleitern Hilfe zu schicken, geht zwischen ihm und der „Citta di
Milano " ein Funkverkehr hin und her , in dem chiffrierte Berichte
ausgetauscht werden , die zwar auch andere Stationen auffangen ,mit denen sie aber nichts anfangen können . Das berührt insofern
merkwürdig , als die „ Citta di Milano " noch immer vor Kingsbay
liegt und bis heute nicht den leisesten Versuch zur Rettung Nobiles
unternommen hat , während sich Norweger , Schweden , Dänen und
Engländer fortgesetzt bemühen , an die Verunglückten heranzukommen ,
infolgedessen also ein Recht darauf besitzen, zu erfahren , was Nobile
funkt und was ihm berichtet wird . Der Eindruck verstärkt sich immer
mehr , daß

die Italiener mancherlei geheim halten .
Das geht auch schon daraus hervor , daß sie seit Tagen ohne Unter -
brechung sich mit Nobile unterhalten , also sicherlich sehr gut wissen ,wie es um ihn bestellt ist, aber täglich nur einiges über sein Schick -
sal und seine Lage mitteilen . Welches Interesse die Italiener daran
haben , chiffrierte Funksprüche mit Nobile zu wechseln , ist nicht recht
einzusehen . Daß sie es tun , zeugt jedenfalls klar davon , daß sieetwas geheimzuhalten haben . Vermutungen darüber auszusprechen ,was vertuscht werden soll , erscheint angesichts der Lage der Expe -
ditionsteilnehmer und der Bemühungen zu ihrer Rettung nicht an -
gebracht . Die Tatsache aber , daß zuerst behauptet wurde , auch der
Rest der Mannschaft hätte sich gerettet , während

jttzt zugegeben wird , daß diese Leute verschollen sind und viel -
leicht den Tod gesunden haben ,

gibt ebenso zu denken wie der andere Umstand , daß Nobile mit fastallen Leuten am 30. Mai nach dem Nordostland aufbrach , aber
die Verwundeten zurückließ .

Noch immer ist die Frage unbeantwortet , warum er plötzlich Kehrt
gemacht hat und warum die anderen drei Begleiterw e i t e r g c w a n d e r t s i n d . Ist ihnen etwas zugestoßen ? Nobile
weiß es . was die Oeffentlichkeit aber nicht erfahren soll. Das ganzeVerhalten Nobiles ist nicht danach angetan , viel Sympathien zuerwecken. Schon sein Plan , auf dem Pol mehrere Mann auszusetzen ,die dann versuchen sollten , zu Fuß bewohnte Gegenden zu erreichen .

zeugte von keinem guten Charakter Nobiles , und wer Amundsen und
Ellisworth hört , die vor Jahresfrist mit der „Norge " unter Nobiles
Führung den Pol überquerten , der kann in dem Italiener nur eine «
hartherzigen Egoisten erblicken , dem es gleichgültig ist, was mit
seinen Gefährten geschieht , und auch in dem vorliegenden Falle
scheint manche » nicht so zu sein , wie es die Italiener , die doch ein
Durchsickern der Wahrheit über verschiedene Dinge nicht verhindernkonnten , darzustellen belieben .

Während also die „Citta di Milano " von der sicheren Kingsbayaus geheime Funksprüche mit Nobile wechselt , kommen
von allen Seiten Flugzeuge und Schiffe

h eran . Aus Italien kommt die „Savoia 55 " mit dem FliegerM a d d a l e n a . Der schwedische Flieger Nielsen mit dem
Junlersslugzeug „U p p l a n d" ist nach Spitzbergen gestartet . Der
Dampfer „H o b b y"

, noch immer inmitten des Packeises , hat eine
Hundeschlittenexpedition ausgesetzt , die die Vermißten
suchen soll . Die Russen haben einen ihrer besten Eisbrecher in See
stechen lassen . Das schwedische Schiff „Qest " ist unterwegs , und schließ-
l : ch bringt der schwedische Dampfer „Tanja " noch Flugzeuge nach
Spitzbergen . Die Amerikaner dagegen wollen das Zeppelinluftschiff

»Los Angeles - ,
das am ehesten geeignet ist, nach dem Nordostland vorzudringen ,

nicht zur Verfügung
stellen . Das Berliner „ Acht- Uhr - Abendblatt " hat sich telegraphischan den Staatssekretär des Marinedepartements der VereinigtenStaaten gewandt und ihm vorgeschlagen , die „Los Angeles " fürdas Rettungswerk einzusetzen . Daraufhin ist folgende Antwort ein .
gelaufen : „Der Betriebsstoff für die „Los Angeles " ist das Helium .
Daher ist der Bewegungsradius der „Los Angeles "

so eingeschränkt ,daß ein Flug wie Sie ihn vorschlagen , unmöglich ist . Aus diesemGrunde bedauert es das Marinedepartement außerordentlich , sich
nicht an dem Rettungswerk für Nobile gemäß Ihrem Vorschlag
beteiligen zu können .

" Es bleibt also nun nichts anderes übrig ,als mit den Flugzeugen zu arbeiten und mit den Schiffen zu ver -
suchen, die Eisbarrieren zu durchbrechen . Da Lützow Holm und
Larsen , die bisher doch stets sehr wagemutig vorgegangen sind , nochimmer auf der „Hobby " weilen , scheint im Nordosten nach wie vor
schlechtes Wetter zu herrschen . Die Scholle , aus der sich Nobile
befindet , ist bereits sehr weit abgetrieben , was aus den verschiedenen
Positionsmeldungen hervorgeht .

Naspulins Tochter
klagt gegen den Mörder .

Klägerin und Mörder in Frankreich .
F.H. Paris , 14 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Tochter des Mönches Rasputin , Frau Solowief , brachte heute

bei dem Pariser Schwurgericht eine Klage ein , wonach ihr der
russische Prinz Felix Youssoupof und der Großfürst Dimitry Pawlo -
witsch einen Schadenersatz von 25 Millionen Franken leisten sollen ,
weil sie es gewesen seien , die Rasputin am 30. Dezember 1916 in
Petrograd mit Revolverschüssen getötet hätten . In der Anklage
wird ausgeführt , daß strafrechtlich gegen die Mörder in Frankreich
kein Verfahren eingeleitet werden könne , wohl aber zivilrcchtlich ,
weil die Angeklagten und die Klägerin ihren Aufenthalt in Frank -
reich hätten .

Tilulescu in Belgrad.
dr . Belgrad , 14 . Juni . ( Drahtmcldung unseres Berichterstat -

ters . ) Heute mittag ist der rumänische Außenminister Titulescu in
Belgrad eingetroffen . Er wurde am Bahnhof von AußenministerDr . Marinkowitsch und einigen fremden Diplomaten empfangen .
Titulescu bleibt zwei Tage in Belgrad . Heute nachmittag fandbereits eine Konferenz zwischen den beiden Außenministern statt .

Der Slabilisierungskurs des Franken.
F .H. Paris , 14 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Stabilisierung des französischen Franken wird zum Kurs von124,48 Franken für das Pfund Sterling erfolgen . Poincarö kündigtein der Kammer an , daß sie noch vor Ende dieses Monats eine sehrwichtige Vorlage zu beschließen haben werde , womit natürlich das

Gesetz wegen der Stabilisierung des Franken gemeint war .

Das deulsche Eigentum in England.
v .v . London , 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Abgeordnete Ponsonby fragte bei dem Premierminister , ob esdie Absicht der Regierung sei. beschlagnahmtes deutsches Eigentumfreizugeben wie es in den Vereinigten Staaten geschehen sei . Der

Premierministe , antwortete , die englische Regierung habe nicht die
Zibsicht, von der bisher verfolgten Gepflogenheit abzuweichen , welchedarin bestehe , nur in solchen Fällen beschlagnahmtes Eigentum frei -
zugeben , wenn wirkliche Härte vorliege und auf Empfehlung des
hierzu eingesetzten Komitees , aber nicht in anderen Fällen .

TU . London , 14 . Juni . Am Donnerstag morgen ist die bekannte
englische Frauenrechtlerin , Frau Pamphurst . plötzlich
gestorben . Kurze Zeit vor ihrem Tode war es ihr vergönnt , die
Annahme des Frauenstimmrechtes durch das englische Parlament
zu erleben .



Seite 2. Nr . 275. Badische Presse sMorge «»Ausgabe ) Freitag , den IS. Zuni <828.

Die neuen Reichstagspräsidenten.
Die ersten Kraftproben bei der Abstimmung. / Lobe wieder Präsident.
Graes unterliegt Esser . / Eine halbe Stimme Mehrheit sür Kardoss .

Berlin . 14 . Zuni . Alterspräsident Bock eröffnet die
Sitzung des Reichstags um 2 Uhr nachmittags . — Man schreitet so-
fort zur Präsidentenwahl .

Abg . Dittmann ( Soz .) schlägt als Rcichstagspräsidenten den
Abgeordnet «' !! Löbe vor.

'lbg . Dr . Frrf (Rat .-Soz.) erfi - bt Widerspruch cimen die Wahl
durch Zuruf , da seine Partei dem Abgeordneten Löbe schon in seiner
Eigenschaft als Marxisten -und Angehörige einer volksverräterischen
Partei schärfstes Mißtrauen entgegenbringe .

Es mun also Wahl durch Stimmzettel erfolgen.
Die Abstimmung ergibt die

Wahl des Abgeordneten Löbe zum Präsidenten des Reichstages
mit 318 Stimmen . 46 Stimmen sind auf den Abgeordneten Thiil -
mann , II Stimmen auf den Abgeordneten Dr . ftnck entfallen . 70
Stimmen waren ungültig , da die Deutschnationalen weiße Zettel
abgegeben batten .

Abg . Löbe übernimmt sofort das Präsidium und weist darauf hin ,
das; er zum dritten Male das verantwortungsvolle
A m t des Reichstagspräsidenten übernehme . Mit dem Dank für die
Wahl verbindet er die Versicherung, daß er sich bemühen werde , die
ihm übertragenen Aufnaben vollkommen zu lösen . Als solche sehe er
an die Wahrung der Würde des Varlaments (lebhafter Beifall und
Zurufe bei den Kommunisten) , Förderung seiner Arbeiten und Un>
Parteilichkeit nach allen Seiten . Zur Erreichung dieses Zieles bitte
er um die Mitarbeit aller Parteien . Die Zusammensetzung des
Hauses habe wesentliche Aenderungen erfahren .

130 neue Abgeordnete
seien in den Reichstag eingetreten . Trotzdem beständen die alten
Probleme weiter , die Prüfung des Wahlsystems , Revision der Ge¬
schäftsordnung, um eine Verhandlungsform zu finden , wie sie das
deutsche Volk von seiner höchsten Vertretung verlangen könne . Der
Präsident weist dann darauf hin , daß Deutschland seit 1920 , wo der
erste deutsche Reichstag eröffnet wurde , nach allen Seiten vorwärts
gekommen sei . „Wir hoffen , es wird im Laufe dieser Sitzungs -
Periode möglich sein , mit der Begrenzung der Reparationen
und der Verkürzung der Räumungsfrist die Grundlage
für eine innerpolitische Konsolidierung zu ge»
Winnen . Dann wird uns die Fortsetzung der Politik der Völker -
Verständigung und Völt ?rversöhnung ermöglicht werden, für
die die Wahlen die Voraussetzung geschaffen haben .

"
Der Präsident gedenkt dann , während sich die Abgeordneten er-

hebe » , der in der Zwischenzeit verstorbenen Abgeordneten
des neuen Reichstages , der Abgeordneten Dr . Gildemeister ,
Seeger , heintze und Keck . Er dankt dann dem Alterspräsiden -
ten und teilt mit , dag zahlreiche Glückwünsche von Auslandsdeut -
schen beim Reichstag eingegangen seien .

Für den Posten des e r st e n Vizepräsidenten schlägt dann
Abg. Schultz -Bromberg (D .N .) den Abgeordneten Graes
(DN .) vor.

Abg. Koeuen ( Komm.) rust : „Den Hausknecht!"
Präsident Löbe : „Ihr Kollege Schwenk im Preußischen Landtag

war noch schneller damit zur Hand .
" (Heiterkeit !)

Abg. Dittmann ( Soz .) erklärt , da die Deutschnationalen bei der
Präsidentenwahl weiße Zettel abgegeben hätten , so werde die sozial-
demokratische Fraktion bereits im ersten Wahlgang für den Zen -
trumskandidaten Esser stimmen.

Für den Abgeordneten Graes ( D .Rat .) werden 191 . für den Abg.
Esser -Zentrum 187 . sür den Abg. Thälmann ( Komm.) 48, für den
Abg . Dr . Frick ( Nat . -So ^.) elf Stimmen abgegeben. — Es hat also
keiner der Kandidaten die absolute Mehrheit der Stimmen erhalten .

Es muß deshalb eine Stichwahl zwischen den Abge -
ordneten Graes und Esser stattfinden .

Die Stichwahl ergibt die
Wahl des Abgeordneten Esser (Ztr . ) zum ersten Vizepräsidenten

mit 248 Stimmen . Der Abgeordnete Graes ( D .-Nat .) erhielt nur
148 Stimmen .

Für den Posten des zweiten Vizepräsidenten schlägt Abg. Schultz -
Bromberg ( D .-Nat .) erneut den Abgeordneten Graes vor.

Abg. Dittmann ( Soz.) erklärt , daß seine Fraktion jetzt sür den
Abg. von Kardorff stimmen werde.

Der Abg. Kraef erhält 142 Stimmen . Abg. v. Kardorsf 203 Stim -
men. Abg. Thälmann 47 Stimmen . Da die Mehrheit von 405
gerade 203 Stimmen beträgt , ist

Abg. v. Kardorfs zum zweiten Vizepräsidenten gewählt .

Abg. Dr . Scholz ( D . Vp .) schlägt nunmehr für den Posten des
dritten Vizepräsidenten den Abg . Graes ( D .-Ratl .) vor.

Abg. Koch-Weser ( Dem.) schlägt Frau Dr . Bäumer ( Dem.) vor.
Für den Abgeordneten Graes werden 199 , sür Frau Dr . Bäumer
150 Stimmen , sür den Abgeordneten Geschke 54 Stimmen abge-
geben .

Da keiner der Bewerber die absolute Mehrheit hat . ist wieder
Stichwahl erforderlich. Sie ergibt die

Wahl des Abgeordneten Graes mit 205 Stimmen .
Für Frau Dr . Bäumer wurden 167 Stimmen abgegeben. Da Abge-
ordneter Graes nicht im Saale anwesend war . konnte noch nicht sest-
gestellt werden , ob er die Wahl annimmt .

Ein Tribünenbesucher , der versuchte , an den Reichstag eine An-
spräche zu halten , wird sofort von einem Kriminalbeamten von
der Tribüne entfernt . Von den Nationalsozialisten wird gerusen :
„Umlegen !"

Der kommunistische Antrag auf Haftentlassung des Abgeordne-
ten Kippenberger -Hamburg wird gegen die Stimmen der D Vp . und
der Deutschnationalen bei Stimmenthaltung der Wirtschaftspartei
und der kleineren Gruppen angenommen.

Das Haus vertagt sich dann auf Freitag . 3 Uhr nachm . —
Amnestieanträge

Nach der Freitagssitzung wird sich der Reichstag auf unbestimmte
Zeit vertagen , bis die Regierung dem Reichstag ihr Programm
vorlegen kann.

Unglückliche Slurmfahrt eines
französischen Fliegergeschwaders .

Mehrere Flugzeuge abgestürzt , noigelandel oder
vermißt .

F.H. Paris , 14 . Zuni , (Drahtmeldong unseres Berichterstatter»)
Eine Gruppe von französischen Flugzeugen des 21 . Fliegerregimen
in Nancy war gestern abend 9 Uhr 30 Min . abgeslogen, um die Flug-

Häsen von le Bourget und Ehartres zu erreichen. Gegen MittcrnacY
wurden ste von einem Sturm überrascht. Nur vier Flugzeug« konnten
in Le Bourget landen , ein fünftes stürzte ab und zerschellte , ad
die aus vier Mann bestehende Besatzung, darunter der Oberstd
21 . Fliegerregiments , erlitt keine schweren Verletzungen. 8 U™

andere Flugzeuge erlitten beim Landen schwere Beschädigungen un

sind gebrauchsunfähig . Von der Besatzung wurden einige Untt
ossiziere verletzt. Ein Flugzug stürzte ebenfalls ab , wobei sich t
Flugzeugführer mittels seines Fallschirmes retten konnte. D
Beobachter wurde sofort getötet . Von einigen ander
Flugzeugen , die dem Geschwader ebenfalls angehörten , fehlen ein«
weilen alle Nachrichten. Sie dürften vielleicht durch den schw^
Sturm zerstört worden sein .

F.H. Paris , 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)

Von den dreizehn Flugzeugen , die gestern Nacht von Nancy ®
^

flogen und in einen heftigen Sturm geraten waren , ist nunmehr pa

Schicksal bekannt. Drei wurden zerstört, während alle anderen " 0

landungen in verschiedenen Teilen Frankreichs vornehmen konnte^
Außer einem getöteten Offizier und mehreren verwundeten lln e

ossizieren ist kein Menschenleben zu beklagen.

Das Kolmarer Urteil

vor der Kammer
Eine überraschende

Wendung.
De? Antrag auf Kastentlaffuug zurückgezogen . —

Vor der Gültigkeitserklärung der Mandate .
F.H. Paris , 14 . Zuni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter ungeheurem Zulauf fand heute in der französischen Kammer
die Debatte über den Antrag W a l t h e r , der die Freilassung der
autonomistischen Abgeordneten Ricklin und Ross « aus dem
Gefängnis fordert , statt . Von den 612 Abgeordneten waren wenig-
stens (»00 erschienen . Allen Ernstes wird in der Kammer bereits
daran gedacht , die neugewählten Abgeordneten darauf ailfmerksam
zu machen , daß sie nicht zu jeder Sitzung erscheinen müssen , weil
eine Körperschaft von 600 Personen kaum zu übersehen und noch
schwieriger zu leiten ist. Eben so Lbersüllt wie der Sitzungssaal
waren die Zuhörertribünen . Aber die erwartete Sensation blieb aus .

Nach kurzer, ruh ger Debatte zog der Abgeordnete Walther
seinen Antrag zurück.

Man erklärte diese überraschende Wendung in den Wandelgängen
damit , dast die elsässischen Abgeordneten die Zusicherung erhalten
hätten , daß morgen die Kammer den Beschluß fassen würde , die
Mandate Ricklins und RossSs für gültig zu er -
klären . Daraufhin würde morgen abend die Anklagekammer in
Kolmar die bedingte Freilassung der Beiden beschließen , worauf
Ricklin und Rosse am Dienstag im Palais Bourbon einziehen
könnten. Ungefähr um den 12 . Juli würde der Kafsationshos das
Kolmarer Schwurgerichtsurteil bestätigen , sodaß dieses in Rechts-
kraft treten müßte, aber am 14 . Juli würden Ricklin und Rossö be-
gnadigt werden. Es wird sich in sehr kurzer Frist zeigen , ob diese
Vermutungen richtig sind . Zn der heutigen Debatte erklärte der

Zustizminister Barthou bloß, daß Ricklin und Ross6 das Recht fi '

um ihre Haftentlassung zu bitten , daß aber die Regierung
Verpflichtung übernehmen wolle. ^

Aus der Debatte selbst ist zu erwähnen , daß Barthou die ^
setzung der Angelegenheit von der Tagesordnung verlange «no

Vertrauensfrage stellte. Walther und die beiden Kominu ^
Berthon und Beron geißelten das im Elsaß herrschende » 91 g
Durch die Wahl Ricklins und Rossös gäbe die elsässische Bevoll ,

zu erkennen, daß sie von der Politik der Strenge und der
maßnahmen genug habe . Ricklin und RossS hätten nicht »w cin
des Auslands gestanden. Der Kolmarer Schandspruch l ®*-
Skandal . Das Elsaß beklage sich über die Unterdrückung der V ^
und der Versammlungsfreiheit . Schließlich erklärte Waltye , ^
er seinen Antrag zurückziehen wolle, bis die Kammer übe
Gültigkeit der Mandate Ricklins und Rossös Beschluß 0Ci ?Bj .

*
werde. PoincarS nannte dies einen schlechten Witz . Die ®u
erklärung werde morgen ersolgen. Der Antrag Walthers all L '"

flC5«
entlassung der Beiden könnte demnach morgen wieder auf die ^
Ordnung gesetzt werden . Walther zog seinen Antrag trotz
Bemerkung PoincarSs zurück. Sodann wurde ein • ei»
Antrag aus Haftentlassung der kommunistischen Abgeordnete
örtert . Der Zustizminister verlangte die Absetzung dieses ^
von der Tagesordnung . Nach längerer Debatte wurde die 6' 0T ^ „it
de; Regierung mit 342 gegen 167 Stimmen angenommen.
vermutet aber in der Kammer , daß. wenn die autonom - ! aUf
Abgeordne.cn begnadigt werden sollten, auch die Kommum !
dem Gefängnis befreit werden würden.

29 Seeleute ertrunken.
TU . Peking , 14 . Juni . Wie aus Eharbin gemeldet « j

r • ist
TU . Pelms , 14 . JUNl . -U» e aus v-yaroin gemeiu«

auf dem Flusse Lahasusu der chinesische Dampfer „Fuschun
" ge >

29 Seeleute ertranken .

Ein Buch Aber Leopold Jeffner .
Bei Oesterheld u. Eo . in Berlin erschien zum 50. Geburtstag

Zessners eine Studie von K . Th . Bluth , deren Wert vor allem
darin liegt , daß sie das Phänomen Leopold Zessner aus seiner Ver-
einzelung und Einmaligkeit löst und den Regisseur Zessner zum
Schöpser des theatralischen Zeitstils macht . Diesen
Zeitstil untersucht Bluth zugleich mit intimer Kenntnis der Kuhnen »
praktischen Vorgänge und der jüngsten ästhetischen Betrachtungs -
Methoden. Er gibt eine Fülle von Analysen Zessncrscher Inszenie¬
rungen und deckt das Geheimnis des Zessnerschen Bühnenkunstwerks
bis in letzte schauspielerische Einzelzüge hinein auf . Mit einem groß-
geschauten , überraichend gut durchgeführten Bild umschreibt Bluth
gleich zu Anfang das Wesen der Regie , indem er ste dem Winde ver-
gleicht , der Menschen und Reden vor sich hertreibt . ,Fe von oben bis
unten hineinzwinyend in den Zusammenhang einer großen, schrägen ,
übergeordneten Linie "

, in eine Übereinstimmung jedes Ganges ,
jeder Gebärde , aller Stimmen und Geräusche und aller Farben .
Ohne den Theaterwelten eines Brahm und eines Reinhardt , deren
ästhetische Formel ebenfalls gegeben wird , im mindesten Unrecht an-
zutun , zeigt Bluth , wie die Entwicklung über beide hinauvs zu Jess-
ner führen mußte , dessen Werk dem ihren im Tiefsten gar nicht
widerspricht, sondern es vielmehr vollendet , indem es Znnenwelt ,
Dichtung , Vorstellungswelt gibt . Sichtbarkeit einer Welt , die Sym -
bol einer in sich notwendigen Geisteswelt ist. „Schönheit" ist bei
Iessner Sichtbarkeit eines innerlich notwendigen Znsammenhangs ,
die uns deutlich wird z . B . als Sichtbarkeit einer Kurve , deren Klei-
chung wir kannten . Zur absoluten Musik und zur reinen Malerei
gab Zessner das reine Theater , dessen Element nicht der will -
kllrlich , sondern der gesetzlich eingebaute Schauspieler ist. der Schau-
spiekr in einem B ü h n e n r a u in , der von Moment zu Moment
sich wandelt durch seine Austeilung mittels der Gänge . Bewegung
und Gruppierung der Schauspieler , so daß er . mathematisch aus -
gedrückt . Funktion der Schauspieler wird . Funktion , die
durch Stufung und Brechung der Bühnenebene noch deutlicher ge-
macht wird .

Den üblichen Redensarten vom kollektivistischen Theater Zessners
heilt Bluth die Tatsache entgegen , daß oftmals drei oder vier Per -
sonen , ja . drei bis vier Statisten in einer Zessnerschen Inszenierung
mehr bedeuten als bei den Massenaufsührungen Tausende , daß diese
wenigen Personen bei Zessner weniger Realität ihres leiblichen Da-
seins , als vielmehr Raumpunkte waren , von denen aus die Bühne
sich neuartig austeilte , sich mit feindlicher Spannung lud , und
schließlich , daß es immer gleichsam individualisierte Vielheit ist, ge -
tragen durch die Spannung zwischen den Einzelnen , den Exponenten
dieser Vielheit , auf die Zessner sein Kunstwerk aufbaut . Nur so
war eine kontrapunktische Führung der Szenenbewegung möglich .

Auch der „politische " Zessner wird als Fiktion verneint . .Zess-
ner will aufrütteln , aber durchaus nicht Hetzen , sondern zugleich —
in einer Sphäre des Zeitlosen — erkennend versöhnen . . . Zessner
ist Gestalter und nkcht Agitator . Deshalb wirkt er auch zeitpolitisch
» iel tiejcr . Er wendet sich nicht a» die Masse, sondern an de» eiu> ,

zelnen Menschen aus dieser Masse .
" Im Gegensatz zu Piscator

(Bluth verschweigt den Namen allerdings ) will Zessnrr nicht Sen -
sation und Erregung , „die sich weit einfacher als Mobilisierung von
Massentriebhastigkeii durch Radrennen und Boxkämpfe bewerkstel -
Ilgen lassen ." Er organisiert aus dem Ensemble seiner Schauspie-
ler soziologisch einen Kosmos : Endabsicht seiner Regie . Auch der
Raum ist sür ihn Symbol und Ausdruck für Soziologisches ( Hero-
des und Mariamne ) . Wohl ist Zessners Wesen Dynamik , aber
nicht sinnlose , sondern aufbauende Kraft . Psychisches
gelangt in der Form des Dynamischen zum Ausdruck. So er-
lebt er Faust nicht als Sichtbarkeit , sondern als Dämonie . Wert -
voll ist der Hinweis auf Zessners Tempobegriff , der eine
Form des Sprechens bedeutet , die physiognomische Temperament -
Äußerung ist , innerhalb des Zeitlichen die Sichtbarkeit einer secli -
schen Gedrängtheit , Geladenheit .

Das wichtigste Kapitel gilt dem Nachweis, daß Zessner „g e -
dichtmäßig " inszenierte und eben deshalb oftmals den
melodischen Vers zerstücke, weil die autonome Gesetzlichkeit der eige-
nen Kunstsorm danach dränge , sichtbar zu werden . So paralysiert
er, in der Auswirkung ihrer Eigengeformtheit , Musik , Malerei und
Sprache . Feind alles P . etischcn , das Gefühlsassoziationen des Bür -
gers fördern könnte . Das Gedichtartige feiner Eigenform in ibrer
formalen Dynamik herauszutreiben , ist vielmehr sein oberstes Ziel ,
dem er sich nähert durch Meisterung des theatralisch reinen R .inmes ,
in dem er — „ in der Gieifiarkeit oer Distanzen , der Aufteilung ,
der Schauspielergänge und der Bewegung eine Sichtbarkeit ent-
deckte , die anschaulî yes Element , „Material " für das Seeleneinan «
der der Schauspieler zu werden vermochte .

"
Der besondere Wert des Buches liegt aber nicht in diesen Leit-

gedanken, sondern in den prachtvoll gewählten Beispielen au ? den
wichtigsten Inszenierungen Zessners. die übrigens zum Schluß in
einer Zeittafel zusammengestellt sind .

Ein Beitraa zur Aesthetik des modernen Theaters , der . nicht
frei von Uebcrschwen ^ lichkeit . als erster Versuch methodischer Be-
trachtung und zugleich als Quellenschrift zur Regiearbeit Leavold
Zessners Bede» tung besitzt und jedem Freund neuer Schauspielkunst
zu empfehlen ist. F . K . F

Ein Zyklus dcn Monumentalbild ^rn für das Nathans In Ober-
miinstertal . Kunstmaler Erwin P s e f f e r l e - Karlsruhe hat für
das Rathaus seiner Heimatgemeinde O b e r m ü n st e r t a I bei
Staufen i . Br . einen Zyklus von Monumentalbildern gemalte d ' ss n
vier erste Teile nun fertig gestellt sind . Die Ngurenreichen Dar -
stellungen aus der Geschichte des Klosters St . Trudpert und seiner
Umgebung sind farbig und in der Grupvierung gut gelungen . Sie
übersetzen das Erzählerische, das von solchen Heimat - und Eichichts -
Bildern unzertrennlich ist , aeschickt ! n malerisch - künstlerische Haltung .
Sie werden dem Raum , für den sie bestimmt sind , zu dauerndem
Schmuck gereichen , an dem die Gemeinde, deren kunstireundlich>r
Sinn alle Anerkennung verdient , stets ihre Freude haben wird .
Vielleicht finden die Bilder , die zntlich bis an die Reformation ?-
jähre führen , einmal ihre historische Fortsetzung bis zum Weltkrieg .

W. K. Q.

Die Stimme .
Von

Anello .
Ucber einem Buch versunken
Hör'

ich eine Stimme draußen .
Sind es schlammvergrab' ne Unksr
Ist es nur ein Vogelsausen?

Zst es Wind , vorbeigeflogen?
Kommt sie aus dem Brunnenstein .
Dessen Wasser fällt im Bogen
Ewig in die Nacht hinein ?
Schweige Stimme , geh ' zur Ruhe .
Mensch auf später Wanderschaft,
Löse dich von deinem Schuhe,
Schlaf ist Güte . Schlaf ist Kraft !

Oder ist es , daß ich schwanke
Zwischen Wachheit, zwischen Traun
Tönt mir selber der Gedanke.
Den ich denke schwer und kaum?

Steigt die Stimme aus dem Buche
Spricht sie aus dem schwarzen Wort !
Wo ich sie auch hör« , such .' ,
Zmmer ist sie nah und fort . . .

^
Stagione d 'Opera Italiana im Stadttheater Heidelber

Bemühungen des Intendanten E . Keller war es gel » j
Stagione d 'Opera Italiana auf der Reife zur Pressa naw
drei Gastspielen in Heidelberg zu gewinnen .
Rossinis ..Barbier "

, Puccinis „Tosca " und Donizcttis ,.
'

,
— Die „Tosc a" wurde sür das ausverkaufte Haus
Erlebnis herrlichster Gesangs- und Darstcllungskunst . ((C 3
Lucon hatte es verstanden , dem Heidelberger Orchet t̂tr gr«Be

((J
tentionen des Ensemhles , die schönen portament ! unv 0 un*1 '
nie zu grellen Steigerung " n vorbereitend zu Lbermnteii » gf l
spielte sich der etwas grausige Biihn ?nvorgang in osveu >
Habenheit ab . Maria P o l l a als Tosca und Robert « o d -
als Eavaradossi exzellicrten , auf das herrlichste gestrige .
unglaublich gepflegten Eesangskunst Enrico de Franc r -
Baron Scarpia . Das von der Güte der Vorstellung v ,
Publikum spendete den Künstlern reichen Beifall . . ged"
uns nicht , eine so gepflegte und musikalisch so edle und re > i
kenvolle und das Musikalische bis ins Kleinste erichopi jU,
stellung des Puccinischen Werkes in den letzten Zähren h eji

u -
haben , einen Abend voller Klang , Tonschönheit, edlem ^ Sii
grandioser Steigerung , bei dem trotz allen Verismus die ^
und die Kultur der Stimm « ebenso zur Geltung kam wie

Q{0\ tP»
iviltunge « leidenschaftlichste » Temperamente « . Dr. A. *•
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Die Umschulöungsaklion öer LanöwirtZchast.
Der Jnnenelal genehmigt .

^ der Präsident des Badischen Landtags am Schlüsse der
Wrstag -Vormittagssitzung mitteilte, beabsichtigt das Haus , in
ij

^ achmittagssitzung die Beratung des Voran '
jchlags des Ministe -

jj
ms des Innern zu Ende zu führen , selbst dann , wenn eine Abend -

eingeschoben werden mutzte . Aussteht noch das wichtige Ka -
^ »Landwirtschaft und Ernährung , das bekanntlich
>>it?

die ländlichen Abgeordneten auf den Plan ruft . Die Redner -
im

ffii
.cs Ichon bei Beginn der Sitzung sehr lang . Der von uns be-

L 5 eingehend besprochene Gesetzentwurf über die Umschul -
,

" Sshilfe für die Landwirtschaft und der Zentrums -
u

<®8 über die Frostschäden in den Weinbaugebieten
in Beratung eingeflochtxn . Der Antrag lautet ' „Der

h ® roo^ e beschliehen , die Regierung zu ersuchen , a ) Erhebungen
Doli

®in3e' nen Weinbaugebieten unseres Landes vornehmen zu
0n

Uei> über den Umfang und die Höhe der entstandenen Frostschäden
"tot Neben , b ) je nach dem Ausfall dieser Feststellungen Hilfs -
^

» hmeN - für die geschädigten Rebbesitzer eintreten zu lassenWWMWWWMMWMWWWWWW
^ von Steuernachlässen bei der Erund - und Gewerbesteuer ,
!>e» der Reichsregierung wegen des Nachlasses von Reichs -
&nt

tn D0t^ e^ ' 8 zu werden .
" Als Erstunterzejchner begründete der

,^ ^abgeordnete Engelhardt den Antrag , die Güte des
te„

' ' ®>cn Weines lobpreisend . Als er bei 25 Grad Celsius im Schat -
Namen blumiger Marken wie „Clevener "

, „ Asfentaler " ,
in reicher Fülle nannte , brach der Präsident die wei «

^ ..^ ufzählung mit der Bemerkung ab , dadurch werde eine noch
Hu ete Situation geschaffen , das Haus dockte , den Zwischenrufen

fchliehen , mehr an ' die Güte dieser Weine als an den Ernst
H >r eit ' ^ eber die Einzelheiten der Frostschäden haben wir

te Leser in verschiedenen Aufsätzen eingehend unterrichtet ,
die <?F 5 ^ ster Redner schilderte der Zentrumsabgeordnete K r a m e r
(w

'Wage unserer Landwirte , ihre starke Verschuldung , die niedri -
ZM^ eise sür die einzelnen Produktionserzeugnisse , stimmte einem
^ ^ utz zu , verlangte Pflichtschulen für die Söhne und Töchter der

fite und nannte die Versuchsringe die technische Beraterin der
i»iDer Sozialdemokrat R e i n b o l d nahm Stellung
^ . " ^ schuldungshilse . de« seine Partei zustimmen werde : auch den

28 über die Frostschäden werde sie annehmen . Zoll er von
h^ eutschnationalen meinte , wenn eine Landwirtschaftsdebatte im
jj ' e stattfinde , dann seien alle Parteien landwirtefreundlich ! der
w . !eien nun genug gewechselt , jetzt sollen Taten folgen . Hätte
bttn Mon 1891 dem Landwirt den lückenlosen Zollschutz gegeben ,
' st ftT ,e er heute andere Zeiten . Auf der einen Seite sei die Zahl
Arbeitslosen außerordentlich hoch, auf der anderen wisse der

keine Arbeitskräfte aufzutreiben . Der Abgeordnete Brix -
d«, der Deutschen Volkspartei wies darauf hin . daß heute selbst
»yi,

" e>nste Landwirt bestrebt sei . seinen Betrieb der Neuzeit anzu -
usrJV , Die Güte der landwirtschaftlichen Erzeugnisse habe sich
SW1

. ch gehoben , allein es fehle der Absatz . Schwer tue sich der
wolle er ein Schlachtvieh zu angemessenen Preisen an den

IfljJr "rjußeu . Daher komme die starke Verschuldung der Landwirt -
'Kiir Recht verlange der Landwirt , daß er , wenn er und seine
feine ic

e ^as ganze Jahr hindurch angestrengt gearbeitet habe , fü ''
^ .Erzeugnisse soviel erhalte , daß er am Jahresschluß nicht

~n machen müsse , um seinen Betrieb aufrecht erhalten zu kön-
ÜWnrrrUm Schlüsse verwies der Redner auf seinen Antrag über das

°ttc r ®e Duberkulosetilgungsverfahrendieses sei von wesentlichem
?Wjj

11 für den Landwirt und bewahre ihn vor manchem Schaden .
iljtt oj

verdiene die Regierung Dank . Auch den Tabakschäden solle sie
^ ^ swerksamkeit zuwenden . Der Demokrat H o f h e i n z sieht den
'
rijti

®ert der Umschuldungsaktion in der Umwandlung der kurz-
Hinr Kredite in langfristige Realkredite . Im Kreditausschuß für

wklen in erster Linie praktizierende Landwirte sitzen, darunter
d-r » °uch die Pächter Berücksichtigung finden : oiese sollen auch bei
»ify . editgewährung berücksichtigt werden . Bei den Frostschäden soll
Ü'X ^ ? ^ arisch verfahren werden , sondern auf Erund von Erhebun -

dem tatsächlichen Schaden entsprechend . Der Zerstückelung
j
>>« 3 U

°
[

ns müsse Einhalt geboten werden und darüber hinaus müsse
^ ^ wmenlegung von Grundstücken erleichtert und gefördert wer -
ttotw lc ^ dee der Rationalisierung des Genossenschaftswesens sei zu
M, °' eren . aber nicht in der Weise , daß eine Genossenschaft ans

St<ttn anderen saniert werde . Die Zersplitterung der technischen
sei unvorteilhaft ? Staat , Kreise . Genossenschaften . Land -

? ? ' ^ kammer haben Oekonomieräte . Die Landwirte sollen aber
Jehrden

6 Selbsthilfe in Gestalt von Hagelversicherung in Anspruch
* «t " • Notwendig sei eine vernünftige Absatzregulierung . Klai -

der Wirtschaftspartei stimmte dem Gesetzentwurf und dem
i^ okr^ rag zu und wandte sich gegen die Haltung der Sozial -
M die 4 n der Frage des Zollschutzes . Wenn man den Zollschutz

e Industrie ausheben würde , dann würden die Arbeiter böse
^ d^ .^ achen. Ebenso notwendig wie hier sei ein Zollschutz für die

h
®er ^ ammunist Bock erklärte , die Umschuldungsaktion

* *>e Landwirten nicht viel helfen . Bei der Kleinparzellierung
V - den von einer rationellen Wirtschaft niemals gesprochen'

eilten «,onnen - Von den Geldern der Umschlagshilfe werden die
. Dj dauern nicht viel sehen .
» 5l6m.

äDle" e Rednerreihe eröffnete der zweite Zentrumsredner ,
SN be« o Duffner , der sich gegen verschiedene Behauptun -

Kommunisten wandte , worauf der Sozialdemokrat Groß -
]> l Milchpreisfrage Stellung nahm .
. (t f0 , : ^ entrumsabgeortmete Sack beschäftigte sich ebenfalls mit

. bürokratischen Schutzzollpolitik und verlangte von der Re -
Hilft ,

a ein objektives Bild über die Verschuldung der Landwirt -
, ~mit ®ar die Aussprache beendet .
A»Nunis? ?setzentwurf wurde hierauf mit allen gegen die beiden

fa nr« I * en Stimmen in erster und zweiter Lesung angenommen .^ < ^ "n >chade ■ — -- • • ~denantrag fand einstimmige Annahme .

Zwischen hinein beriet das Plenum die Anträge Lang und
Dr . Mattes , die am Schlüsse der Vormittagssitzung dem Haus -
Haltsausschuß überwiesen worden waren . Dieser kam zu folgendem
Antrag : „Der Landtag wolle 1 . dem Antrag des Abgeordneten
Lang , den unter Titel XIV § 12 eingesetzten Betrag für Förderung
des gewerblichen Genossenschaftswesens um 2500 RM .
zu erhöhen , die Zustimmung versagen , 2 . dem Antrag des Abgeordne -
ten Gündert in Titel XIV § 18 den Staatsbeitrag an den Bad .
Ver .kehrsverband auf 5COO RM . zu erhöhen die Zustimmung
versagen , 3 . folgender Entschließung zustimmen : Die Regierung zu
ersuchen , bei der Reichsbahnverwaltung darauf hinzuwirken , daß
entsprechend der Lage unseres Landes Baden als Grenzland der
Werbetätigkeit für den Fremdenverkehr im Lande Baden erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet wird .

" Ziffer 1 und 2 wurden mit schwa-
cher Mebrheit angenommen . Ziffer 8 einstimmig . Dann wurde der
gesamte Titel XIV lGewerbe und Handel ) mit allen gegen zwei kom-
munistische Stimmen angenommen .

In der Ginzelberatung des Titels „ Landwirtschaft und Ernäh¬
rung " b 'tonte bei tx>r Portion „9 andwirtschaftskammer "
der Zentrumsabgeordnete Weißbanpr die Bedeutung des Tabak -
forschungsinstituis bei Forchheim für das Land Baden , erinnerte
an die großen Schwierigkeiten , mit denen die Regierung zu kämpfen
hatte , um das Institut ins Land zu bekommen , und wies die An -
griffe der Sozialdemckraten gegen die Landwirtschaftskammer zu-
rück . Im weiteren Verlaufe der Aussprache nahm K l a i b e i von
der Wirtschaftspartei den früheren Präsidenten Gebhard von Eppin -
gen gegen Angriffe in der Presse in Schutz : den dabei von dem
Redner gebrauchten Ausdruck . .verlogen " wies der Abgeordnete
M a i e r - Heidelberg zurück Weiter sprachen Bock , Kurz und
I ) . Mayer . Dann wurde die Position genehmigt .

Auf einen Antrag des Abgeordneten Obkircher wurde die
Redezeit auf 5 Minuten beschränkt . Sack vom Zentrum dankte den
Landwirtschnftslebrern und verbreitete sich eingehend über das land -
wirtschaftliche Fachschulwesen . An der Position . Landwirt -
s ch a f t s s ch u l e A u g u st e n b e r g"

. wurden 7000 Mark abge¬
strichen .

| Im Auftrag des Haushaltsausschusses berichtete der Abgeord -
nete Weißhaupt über die Anträge Brixner und Föhr über das
Tuberkulosetilgungsverfahren . Die Abstimmung wurde ausgesetzt .
Der kommunistische Antrag auf Streichung det Zuwendungen an die
badischen Rennvereine aus dem Anteil Badens am Aufkommen an
Totalisatorsteuer in Höhe von 192 400 Mark wurde abgelehnt . Ein
weiterer kommunistischer Antrag auf Schaffung einer Hagelzwangs -
Versicherung wurde auf Erund der Beschlußfassung zum Etat für er-
ledigt erklärt . Abgeordneter Sack wiederholte feine Bitte , daß
man big zum Herbst an die schon lange Zeit versprochene Errichtung
des Weingutes in Lauda gehen möge .

Ministerialdirektor Föhrenbach bemerkte , die Hochwasser «
schaden im Jahre 1027 betrugen 693 000 M . Dem gegenüber bedeuten
die im Staotsvoranschlag vorgesehenen 250 000 Jl nur ein Drittel .
Die Reichsregierung ließ der badischen Regierung mitteilen , daß es
ihr unmöglich sei , eine Unterstützung zu geben , denn sie könne solche
nur bei Katastrophen gewähren . Baden stünde zwar im Vorder -
grund , allein wenn das Reich ihm den gewünschten Zuschuß von
250 000 M gebe , dann müsse es auch andere Länder berücksichtigen .
Der badischen Regierung wäre es sehr angenehm , wenn die Finanzen
ihr gestatten würden , eine höhere Summ « einzusetzen . Kühn vom
Zentrum suchte um Steuernachlässe nach . Dr . S ch o f e r Mnschte
von der Regierung eine schriftliche Aufstellung all der Summen , die
1920 und 1927 für Hochwasserschäden ausgegeben worden sind , ferner
eine Aufstellung der Steuernachlässe und eine Antwort auf die Frage ,
ob technische Maßnahmen getrof ' en worden seien , um ähnliche Kata »
strophen zu verhindern . Schließlich wurde der ganze Titel „Land -
Wirtschaft und Ernährung " genehmigt .

Ohne Wortmeldung wurden dann Titel XVIII (Fürsorgekasse
für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte ) und Titel XIX (Beihilfen )
und XX (Verschiedene und zufällige Ausgaben ) bewilligt

Damit waren die Ausgaben für das Ministerium des Innern
erledigt . Die Einnahmen gaben zu besonderen Bemerkungen keinen
Anlaß . Um MO Uhr abends wurde dann der gesamte Voranschlag
mit allen gegen zwei Stimmen bei zwei Enthaltungen angenommen :
eine Reihe von Anträgen und Gesuchen wurde durch diese Beschluß -
fassung für erledigt erklärt . Am Dienstag vormittags g Uhr be-
ginnt die Beratung des Voianjchlags des Justizministeriums .

Die bad !?chen IuskizamlmSnner
zur Verwallungsreform .

Der Landesvercin Baden des Bundes deutscher Iustizamtmänner
hielt kürzlich in der Stadthalle in Heidelberg seine diesjährige
Hauptversammlung ab , die einen überaus starken Besuch aufwies .
Als Vertreter der Heidelberger Justizbehörden wohnten Amtsge -
richtsdirektor Dr . Koch und Oberstaatsanwalt Dr . Haas , als
Vertreter der Stadtverwaltung Stadtrat Bitter - Heidelberg der
Versammlung bei .

Der Hauptgegenstand der Beratung bildeten die bereits voll -
zogene Besoldungs - und die bevorstehende Verwaltungs -
reform . Bei den Erörterungen über den Vollzug des neuen badi -
schen Besoldungsgesetzes kam die starke Unzufriedenheit der Beam -
ten des geh . mittl . Justizdienstes über ^ hre ungünstigen Beför -
derungsverhältnisse zum Ausdruck , die in einer entsprechenden Ent -
schließung ihren Niederschlag fand .

In einem tiefschürfenden Vortrag behandelte sodann der Vor -
sitzende der Reichsorganisation der deutschen Iustizamtmänner , Herr
Schlegel - Berlin die Organisation und die Ziele des Bundes Er
betonte dabei die Notwendigkeit der Mitarbeit der Beamten des geh .
mittl . Dienstes bei den in den einzelnen Ländern vorzunehmenden
Verwaltungsreformen und wies auf die durch di« Entlastungsgesetz «
gebung gegebene Möglichkeit der Einschränkung der Staatsaue -
gaben hin , gab aber gleichzeitig der Ueberzeugung Ausdrucks daß
viele Richter nicht lediglich durch Abgabe von Dicnstgeschäften ar>
Beamte des geh . mittl . Dienstes , sondern auch durch Veringerung der
Zahl der von ihnen zu erledigenden Prozesse entlastet werden müh -
ten , wenn die Gründlichkeit der Rechtspflege und damit das Ver -
trauen zur Rechtsprechung nicht Schaden leiden solle .

Anschließend an die mit großem Beifall aufgenommenen Aus -
führungen des Bundesvorsitzenden nahm die Versammlung folgende
Entschließung zur Verwaltungsreform an :

„Die Hauptversammlung billigt die in Vollzug der Osfenburger
Beschlüsse dem Landtag vorgelegte Denkschrift vom 24. Dezember
1S27. Sie erwartet , daß die Zentralleitung der bevorstehenden Ver -
waltungsreform , insbesondere auch dem Ausbau und der Hand -
habung der Entlastungsbestimmungen nach wie vor ihre ernste
Ausmerksamkeit schenkt. Die Versammlung gibt dabei ihrer Ueber -
zeugung Ausdruck , daß in Baden eine Aufhebung von Amtsgerichten
nicht notwendig wird , wenn die Notariate und Grundbuchämter mit
den Amtsgerichten vereinigt werden . Falls trotz dieser , von uns zur
Verbilligung und Vereinfachung der Staatsverwaltung für notwen -
dig gehaltenen Organisationsänderung die Aufhebung des einen
oder anderen Gerichts erfolgen sollte , schlägt die Versammlung di«
Errichtung besonderer , mit Beamten des geh . mittl . Dienstes zu be-
setzende Zweigstellen nach dem Muster der inneren Verwaltung vor ,um so die der Bevölkerung mit der Aufhebung
stehenden Nachteile möglichst abzuschwächen .

" von Behörden ent -

Durlach , 14 . Juni . sTrain - Denkmal . ) Der Stadtrat hat dem
Denkmalsfonds für die Errichtung eines Denkmals für die Gefalle -
nen der badischen Trainabteilung , die hier ihre Garnison hatte , einen
namhaften Beitrag bewilligt . Das Denkmal soll bei dem im Sep -
tembcr d . I . hier stattfindenden zweiten Traintag enthüllt werden

— Oberentersbach , 11 . Juni . Gemeinderat Leonhard Gu H r e t
wurde mit 57 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der seitherige
Bürgermeister Halter erhielt 43 Stimmen .

Der Mannheimer Kaushalk genehmig!.
= Mannheim , 14 . Juni . Der Bürgerausschuß unter dem Vor -

sitz des neuen Oberbiirgermelsters Dr . H e i m e t i ch genehmigte nacheiner dreitägigen Sitzungsdauer von insgesamt 20 Stunden den
Haushaltsetat der Stadt Mannheim , der in Einnahmen und Aus -
gaben mit rund 96 Millionen Mark abschließt . Bei der Beratungder einzelnen Etats entspann sich nur bei dem Voranschlag des Na -
tionaltheaters , der einen Zuschuß von rund 902 000 Mark ersordert .eine eingehende Aussprach ^ Es wurde zwar zugestimmt , aber nur
in der Erwartung , daß keine Steigerung des Zuschusses eintrete .Der Gedanke einer südwestdeutschen Theatergemeinschaftwurde der Stadtverwaltung zur Erwägung gegeben . Die Debatten
bei den übrigen Etats verliefen im allgemeinen ruhig und sachlich.
Die Schlußsitzung war um die Mitternachtsstunde des Mittwoch
beendet .

£ Miinzesheim (bei Bruchsal ) , 14 . Juni . (Ein streikender
Lürgeraueschuh . ) Da die Mitglieder des Bürgerausschusses schon
zweimal nicht zur Sitzung erschienen , gelten die zur Beratung be,
stimmten Vorlagen , Entwässerung der Unteröwizheimer Straße und
Gehaltserhöhung der Gemeindebeamten als genehmigt .

(Ueberschwemmnng . )
Oberland , im

Rheingebietes größten »
teils wieder unter Wasser gesetzt worden . Die Landwirte haben
sich in den letzten Tagen bemüht , den Ertrag ihrer Wiesen noch >n
Sicherheit zu bringen .

Plittersdorf ( bei Rastatt ) . 14 . Juni . (Ui
Dur ch die heftigen Niederschläge im badischen Ob
und in der Schweiz ist das Inselgelände des Rhein

Gerichtszeitung .
et . Freiburg . 12. Juni . (Einbrüche tu Wirtshäuser . ) Mangel¬

hafte Erziehung haben den 28 jährigen Schmied Paul B u s s e t aus
® ;cht>ach sehr frühzeitig auf die Verbrecherlaufbahn gebracht . Er
ist mit der Zeit zum Spezialisten in Wirtshauseinbrüchen geworden .
Von verschiedenen Gerichten abgeurteilt , hat B . auch mehr wie eine
Strafanstalt kennen gelernt , zweimal ist er auch schon aus Gefäng -
nissen ausgebrochen . In Donaueschingen befreite er bei seiner Flucht
zudem noch zwei Mitgefangene ^ Er verbüßt zur Zeit eine Zuchthaus -
strafe von dreieinhalb Jahren , die in Ulm über ihn verhängt wurde .
Dem hiesigen Schöffengericht wurde B . heute vorgeführt , weil noch
Restkonto an Wirtshauseinbrüchen in Falkensteig . Lohen , Holzhansen
uno in Nordbadcn in Sandweier , Wintersdor fund Baden -Scheuern
des Ausgleichs harren . Die Einbrüche führte er immer in stiller
Nachtstunde aus , dabei ließ er alles wahllos mitlaufen , was ihm
in die Hände geriet . In Vaden - Scheuern erbeutete er in einem
Wirtshaus eine Brieftasche mit mehreren hundert Mark . Als ihn
fein Verteidiger im Gefängnis besuchte , gab er auf die Frage , wie
er zum Einbrecher geworden sei , die vielsagende Antwort : „Ja ich
war doch in Zwangserziehung !" Das Schöffengericht verurteilte ihn
unter Einrechnung der Strafe von Ulm zu 5 Jahren Zuchthaus

— Waldshut . 13 . Juni . (Fahrlässige Tötung .) Das Schöffe ,--
gericht verurteilte den Angeklagten Oskar Ebener aus Binzgen ,der am 13 . Mai den Polizeidiener Uecker von Kenner mit seinem
Fahrrad derart überfuhr , daß er an den "

Verletzungen starb , wegen
fahrlässiger Tötung zu sechs Wochen Gefängnis abzüglich
zwei Wochen Untersuchungshaft .

Die beliebten
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Angeschossen.
Zu der Meldung des Polizeiberichts , nach der in der Nähe des

Eutes Schöneck auf dem Turmberg ein 56 Jahre alter Mann von
einem unbekannten Täter angeschossen und am Kopf leicht verletzt
wurde , erfahren wir noch, dah es sich wahrscheinlich um einen v e r -
irrten Schub handelte . Es wurde nämlich festgestellt , datz das
Geschoß wenig Durchschlagskraft hatte , sodaß anzunehmen ist, datz
der Schuß in großer Entfernung abgegeben wurde . Der Vorfall hat
leider gleich zu wilden Gerüchten über einen Mordanschlag Anlaß
gegeben, die wohl in der Hauptsache auf die allgemeine Erregung
über den Doppelmord im Schwarzwald zurückzuführen sind . Nach
dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung darf man erfreulicher-
weise als sicher annehmen , daß es sich in diesem Falle lediglich um
einen tückischen Zufall oder um die Leichtfertigkeit eines harmlosen
Schützen handelte . Grund zu einer Beunruhigung besteht also auf
keinen Fall .

„ *
Warnung vor dem Genutz unreifer Bv -ren . Jetzt , wo die Beeren -

reife beginnt , ist eine Warnung vor dem Genuß unreifer Beeren
sehr angebracht wie aus nachstehendem Beispiel zu ersehen ist . In
Dittwar (Tauoerbischofsheim) aß in vergangener Woche ein
jähriges Mädchen grüne Stachelbeeren und trank Wasser darauf .
Bald stellten sich heftige Schmerzen und Krämpfe ein . Trotz ärztlicher
Hilfe konnte das Kind nicht mehr gerettet werden. Unter furcht -
baren Schmerzen ist es am Samstag , den 9 . d . M . gestorben.

— Fußgänger - und Radsahrerwege aus der Straße Karls -
tuhe —Durlach. Der Durlacher Stadtrat hat beim Straßenbauamt
Karlsruhe den Antrag gestellt , daß der Fußgängerweg der Karls -
ruher Landstraße in einen „begehbaren Zustand" versetzt und außer-
dem ein Radfahrerweg angelegt wird . Die Fahrstraße zwischen
Karlsruhe und Durlach befindet sich zurzeit in einem tadellosen
Zustand , was man vom Fußgängerweg gerade nicht sagen kann. Es
wäre deshalb zu wünschen ^ daß dem Gesuch des Stadtrats Durlach
möglichst schnell Rechnung getragen würde . Die Erstellung eines
besonderen Radfahrerwegs ist ebenso dringlich notwendig wie die
Instandsetzung des Fußgängerweges , da der Autoverkehr auf der
Straße Karlsruhe —Durlach sich so stark entwickelt hat , daß Fuß-
gänger und Radfahrer auf dieser Strecke den schwersten Gefahren
ausgesetzt sind.

Wahl der nichtständigen Mitglieder des Badischen Landes »« -
ftcheruwgsamts. Nach einer amtlichen Bekanntmachung wurde für
die zu wählenden nichtständigen Mitglieder des Badischen Landes -
versicherunqsamts für die Arbeitgebermitglieder aus dem Bereiche
der gewerblichen Unfallversicherung nur eine Vorschlagsliste und aus
dem Bereich der landwirtschaftlichen Unfallversicherung keine Vor-
schlagsliste eingereicht. — Für die zu wählenden Versichertenmit-
glieder aus dem Bereich der gewerblichen und landwirtschaftlichen
Unfallversicherung wurde je eine gemeinsame Vorschlagsliste von
dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund tEhristlichnationale
Arbeiter und Angestellte) eingereicht. Eine Wahl mit Stimmenab -
gäbe findet hiernach nicht statt .

x Seinen 60. Geburtstag begeht heute Herr Augenarzt Dr . Georg
Modrze hier , Moltkestraße 21 . Herr Dr . Modrze , der bis zum
Ausbruch des Weltkrieges lange Jahre seine Praxis in Baden -Baden
ausübte , hat seinen Wohnsitz nach Beendigung des Krieges , an
welchem er als Oberstabsarzt aktiv teilnahm und u . a. mit dem
Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet wurde , hierher verlegt .

Gesangsschule Elisabeth Gutzmann. In einem Hauskonzert gab
die bekannte Pädagogin Elisabeht Gutzmann einigen ihrer Schüler
Gelegenheit wohlgeschulte Stimmen und eine geschmackvolle Vor-
tragsweise zu zeigen . Aus zahlreichen Konzerten sind bekannt : Gerda
D a u m a n n, die für eine Arie aus Puccinis „Vuttersly" eine
leichte, helle und bewegliche Sopranstimme einzusetzen hatte, ' Luiie
Mülle r -B r u n i s ch, die mit Arien von Haydn und Händel durch
eine sichere Vortragsart erfreute und Klara Schussele , die ihre
weit vorgeschrittene Kunst auf dem Gebiete des Koloraturgesanges
vorteilhaft zeigen konnte. Weiterhin hörte man Martha Kratz -
meier , ebenfalls für den Ziergesang begabt : einen Mezzosopran
und einen Tenor von Friede ! Ulm und Franz Rieth und die
offenbar für das Fach der Soubrette begabte Sängerin Lie B e -
neck . . Das sind begabte , entwicklungsfähige Stimmen . Die Begleitung
hatten Kapellmeister Kurt Stern und Elisabeth Gutzmann.

Stiftung für den Scheffelbund. Der Botschafter der Vereinigten
Staaten . Ehrendoktor der Heidelberger Universität . Professor Dr .
S ch u r m a n . hat dem Deutschen Scheffelbund für das Deutsche
Scheffelmufeum die Handschrift seiner Uebersetzung von Scheffels
Alt -Heidelberg -Lied gewidmet.

Erdbeeren . Wie Viele mögen fetzt den Weg von Baden -Baden
nach Staufenberg wandern , um sich die Erdbcerplantagen dort an-
zusehen ! Wie viele Karlsruher wissen aber , daß in ihrer nächsten
Nähe im Pfinztal in Grötzingen Erdbeerplantagen im Entstehen
sind , deren Ertrag schon recht ansehnlich ist und deren Beercngröße
und Qualität sicher mit Staufenberg wetteifern können. An den
Siidhöngen des Rosalienbergs wächst eine großfrüchtige Erdbeere
„Hindenburg " genannt , deren einzelnes Gewicht 80 bis 100 Er .
keine Seltenheit ist .

Filmschau .
ij > Die Nclldenz -Llchtsvlele ( Waldstrabc ) »eigen im neuen Programm

den Hcnnn -Portcn -Grohsilm : „Lotte "
, oder die Geschichte vom Iinst -

lichen Entleili . Die Idee aus einem reizlosen Mädchen eine Schönheit
werden jn lassen, aus einer Verschmähten eine Begehrte ist hier in einem
tzilmlustsviel mit dramatischen Konflikten abgewandelt und zeigt den
deutschen Weltstar Hcnny Porten wieder auf der Höhe ihrer Kunst . Lotte
Werkmeister . Elsa Wagner . Nalrh Artur Roberts nnd Hermann Val -
lentin vervollständigen das Ensemble . — Daneben läuft der interessante
Ufa -Knltnrfilm : „Im Lande der Bergkorsen " . Neben wunder -
vollen Aufnahmen der Berg - und Seelandschasten . gibt der Film viel -
seitig und unterhaltend einen fesselnden Einblick in die geschichtliche und
kulturhistorische Entwicklung Korsikas . „Meine Brosch ist weg" , eine Gro¬
teske , nnd die Wochenschau , die die lebten Weltereignisse im Bilde bringt ,
vervollständigen das Programm .

A Am Union - Theater . Kaiserstr . Sil . gelangt ab heute im Dovvel -
vrogramm als erster Film die grotze Spionageaffäre „Das Geheim -
niS von Genf " nach dem 3!oman ans der Bölkerbundstadt „ Der ge-
stohlene Gcbeimvertrag " von Peter Qldfield zur Borfllhrung . Dieser
stilm hat mit seiner erstklassigen deutschen Nollenbesehnng bisher überall
den grünten Erfolg erzielt . Der zweite Film ist betitelt „Der Retter
seines Herrn ".

Tages -AnzeSger.
»Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Freitag , den IS . Juni .
Landeötheater : . Corano von Veraerac ". 18Vi—21% Uhr .
Bad . Lichtsviele — tionzertbans : Zirkus Pat und Patachon . Der gute

Kamerad , KS Uhr .
Bad . Kanserratorium für Musik : Öffentliche Prüfungskonzerte , 1 . Kon-

zertabend im Burgersaal des Rathauses , 8 Uhr .
Alpcnverein - Skiklub : Oesterreichischer und steirischer Liederabend tm

Saal 3 Schremvv . Va9 Uhr .
Saaroercin : Saarländerversammlung im „Klavvhorn ", 8 Uhr .
Kaffee-Kabarett Roland : Abschieds- Abend.
Wiener Hof : Künstlcr - Abschiedsabend.
Kaffee Bauer : Elite -Konzert . 4 Uhr : Etn Abend alter und neuer heiterer

Weifen , Hg Uhr .
Residenz- Lichtsviclc: Lotte : Meine Brosch ist weg ! Beiprogramm .
Union - Theater : Das Geheimnis von Gens : Der Retter seines Herrn .
Gloria - Palast : Nacht der Liebe : Auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen

Wege : Beiprogramm .
Palast -Lid,Isviele : Sechs Mädchen suchen Nachtanartier : Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele: Die Liebe vom Zigeuner stammt : Betprogramm .
Weltkino : 'Mit Büchse und Lasso : Die Balletteuse des Großfürsten .
Kammerlichtspiele : Herkules Mater : Wettlauf ums Leben : Beiprogramm .

Der tödliche Autounfall bei Langenbrand .
Wegen jenes tödlich verlaufenen Autounfalls , dem am 26. März

dieses Jahres auf der Straße Gernsbach—Langenbrand der 30 Jahre
alte Bäckermeister Ernst Merkel aus Langenbrand zum Opfer fiel,
mußte sich der 28 Jahre alte Kaufmann Richard F . vor dem Schöffen-
gericht verantworten . Die Anklage legt ihm fahrlässige Tötung zur
Last im Sinne des 8 222 Absatz 1 und 2 ; außerdem ist er wegen Ver-
gehens gegen die Bestimmungen über de« Verkehr mit Kraftfahr -
zeugen angeklagt . Der Angeklagte hatte an jenem Tage , wie schon
häufig , von Forbach mit seinem Opelkraftwagen eine Lieferfahrt nach
Gernsbach unternommen . Auf der Rückfahrt von Gernsbach in der
Richtung auf Langenbrand ließ er auf dem Führersitz die Ehefrau S .
und deren 15jährige Tochter, sowie auf dem Kasten des Lieferwagens
den Verunglückten aus Gefälligkeit mitfahren. Der Unfall geschah
abends gegen H9 Uhr , als es bereits dunkel war . Die Straße , die
nur eine Breite von etwa 5,20 Meter hat . macht vor Langenbrand
eine Kurve , die dem Fahrer zum Verhängnis wurde . Er geriet in
dieser so weit auf die linke Straßenseite , daß die linken Räder in den
Straßengraben kamen und der Wagen an eine Telegraphenstange
stieß . Bei der hierbei entstandenen Erschütterung war Merkel ab-
gestürzt , wobei er schwere innere Verletzungen erlitt . Ohne etwas von
dessen Absturz gemerkt zu haben , letzte F . seine Fahrt fort . Erst am
anderen Tage erfuhr er , daß sich Merkel , trotz seiner stark blutenden
Wunden nach Hause geschleppt hatte und am gleichen Abend seinen
Verletzungen erlegen ist. Nach eingehender Beweisaufnahme gelangte
das Schöffengerichtzur Verurteilung des Angeklagten Dieser erhielt
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten eine
Geldstrafe von 200 RM . In der Urteilsbegründung spricht das
Gericht seine Ueberzeugung aus . daß der Angeklagte fahrlässig gehan-
delt und damit den Tod des Merkel verschuldet habe Er hätte in
der Kurve , zumal es dunkel und das Gelände unübersichtlich war .
langsamer fahren müssen , um unversehrt durchzukommen .

Verurteilter Wüstling .
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe hatte sich ein ISjähriger

Schlosser aus Münster in Westfalen wegen Sittlichkeitsverbrechens
nach § 176 Ziff . 3 , begangen an einem achtjährigen Mädchen, das dabei
nicht unerhebliche Verletzungen erlitten hatte , zu verantworten . Der
Angeklagte, der in vollem Umfange geständig war , wurde im Sinne
der Anklage zu drei Iahren drei Monaten Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt . Der Anklage-
Vertreter hatte eine mehrjährige Zuchthausstrafe beantragt .

Voranzeigen der Veranstalter .
A Samstass -Somerte im Stadtgarte «. Am komm « » ^

SamStag finden tm Stadtgartea zwei Konzertveranstaltungen n
und zwar nachniittags von VA —6 Uhr ein Konzert der H a r m » »
ka pelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph und abends »
8—*411 Uhr ein Konzert der Feuerwehrkavelle unter >-et>
des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang in Berbtndnng mit en>
Gartenfest des Gesangverein » „Liederhalle " und bei Karlsruher
nerturnver -ins . Zum Besuch des Konzertes nnd der Vorführungen
Abend sind auch Nichtmttglieder zum üblichen Musikzuschlag bcrewn -

worauf noch besonders aufmerksam gemacht wird . Der Gesangv "

„Liederhalli ;
" wird Chöre zum Bortrag bringe « «nd der Karlsru

Männerturnverein durch feine Mitglieder auf de« tm See erfreu
Podium einige Reigen «nd Volkstänze aufführe «. .

n Rbciukahrt «ach Svener . Da» Motorschiff „Freiherr vom V
mtt dem der Schwarzwaldverein am 17. Juni nach Sveoer t» »

f
ist ein erst Im vorigen Jahre erbaute « , mit allen Beauemlichkeiten
neueren Schifssbaurechnik eingerichtete» Schiff mit grobem Doppe>o
da» den Fahrgästen auch bei schlechtem Wetter einen durchaus «« « uv
und angenehmen Aufenthalt bietet . Auf dem Schiffe ist Nestaurat
betrieb eingerichtet . Es empfiehlt sich für die Teilnehmer — als >
auch NichtMitglieder zugelasien sind — am Sonntag pünktlich an
Nbfahrtsftelle tm Rheinhafen (Nordbecken-Landungsbrücke , 3 , < , - >cit
von der Straßenbahn Endstation ) zu erscheinen, damit die Abfanr
pünktlich eingehalten werden kann . Die Straßenbahn wird mtt
stärkter Zugfolge verkehren . ( Siehe auch Anzeigen ) . ^

x Kaffee Bauer . Im heutigen Freitag -Eltte -Konzert wird
Schmidt , der Cellist »er Hauskavelle , als Einluge Artofo .
Sträfser und Wiegenlied von Klänge ! »um Bortrag bringen . Der »
bringt leichte Unterhaltungsmusik . lSiehe die Anzeige) .

+ Große Abschiedsvorstellung im CafS-Eadaret Roland . IN
etgens zusammengestellten Programm verabschieden sich heute , Freitag , j
die beliebten Künstler vom Karlsruher Publikum . Der Abend verir
sehr nett zu werden . Ab morgen , den 1(5. Juni , ist wiederum eine s
hervorragende Künstlerschar verpflichtet .

Kabarett Wiener Hof. Bor vollbesetztem Hau » fand am Mi >t ^
abend in den Wiener Hofsptelen ein große » Prets - Angel - T
zen statt , wobei die Beteiligung sehr stark war . Auch für das n
tanzende Publikum war die neuartige Darbietung sehr belustig
Großer Jubel herrschte immer , wenn der glückliche Partner seinem »'
lein ein hübsches Präsent überreichen konnte . Herr Rudi R o l v v.
Stimmungskanone an der Angelrute , vollzog sein Amt i» kor e
Weise. Herr Frii ? Müller am Flügel , trug mit seinem bekannt
feinfühligem Spiel viel zum guten Gelingen de» Abends bei.

Herren - u .
werden durch ehem . Reinigung wie neu

Färberei A . -G.
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

üisa
Bella

Gesichtstiicher geben einen
pfirsichweich . klaren Teint .
Preis pro Schachtel über 200
Blatt 15X18 cm 1 .25 m . Hand¬
taschen -Packung 35
H . Bieler . Parfümerle

Kaiserstr . 223
westlich der Hauptpost .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billint auch zn Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
1853 AklHunnlatoren -X.adestatloii . -

EISi
"

r ^ 8 « Io Kunn -u.Rnümectiaus
» SuPM u/Bs HC KalaorttraBe 132

Inti . W . BRRTSCH , zw .Wald- u Karlsfraße
(Padewets Geigevhaus )

J

—. j . ' 25 vergeh . Muster in schönen , modernen

. riiller Bestecken .
Uhrmachermeister

Waldstr. 24, Tel. 3729

Silber - Auflage 100 und 90, sowie massiv
Silber , glatt u . ziseliert . — Besteckkasten,

Ee ; tecKtisciichen , Besteckputzwatte .
Reparaturen an allen Uhren nnd Goldwaren.

PHOTO -Artikel
Photo -Reparaturen >

F. Kneller , WeldatraSe
kein La4«o*

nur im ßardlnen -
SpezialhausGardinen

GEBR. KAUL, Kaiserstr . 109

SlnOBF-
NShmaschineis

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

SFrsatzteile

,
Nadeln , Oel , Garn,

Reparaturen .
SingerRälMScSilnen
ftHllCBöcseiiscfiafl

Kurinube
KaSserstratte 205 ,
Werderplatz 42 .

junssp & Run-
Gasherde , Qefen .

Veitr . u . Lager ;
Amalienstr . 7

Kaimeuiier
Tel . 1284. - Gegr . 1800

Uünsllge
Zahlungsbedingungen .

'Eigene
Reparatuiw rkstätte
Fach gem . Aufstellen .

Veit Qrof) & Sofjn
Feine Herfenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 93/95 Tel . 3009 .

SC . Hüller Tel . 5736
Karlsruhe I . B .
Sofienstr . 1t4

empfiehlt den einschlägigen Firmen
für Bestecke . Silber -

IC » WI J waren usw . Besteck -
kas '.en und Büfett - Einrichtungen .
Ferner sämtliche
CJTB BSC für Handel und
RS S V.v J 9 Industr ie nach
und Begebenen Entwürfen .

eig .

aber die altbekannten Natur .
Grieclienscbwämmesind um

so haltbarer und saugfähiger .
Größte Auswahl im Spezialhaus

Eekc Frledrichs -
« IsSl platz 7

Spielplan vom 1«. Juni bis 26. Juni 1328.

a ) Im Laudestbeater :
Samstna , IS. Inn ! . * A 29 . Th . - Gcm . 801—400 und 501—600.

Kleine Komödie. Bon Geyer . 20—22 'A Uhr . (5.— Jl ) .
Sonntaa , 17 . Juni . ★ G 29. Der Bettelstudent . Operette von

Millöcker. 19y. bis 22>4 Uhr . (8.— M) .
Montag , 18 . Juni . Keine Vorstellung .
Dienstag . 19 . Juni . Volksbühne 10. Carmen . Over von Vizet . Der

IV . Nana ist für den allgemeinen Berkaus freigehalten . 19%
bis nach 22 -4 Uhr . <7.— M .

Mittwoch . 20 . Juni . 5 B 29. Tb .-Gem . 1 . S . -Nr . Zum ersten Mal
Die heilige Eute . Over von Hans Gül . 19H—22Vi Uhr .
(7.- M) .

Donnerstag . 21 . Juni , -fc 15 80 lDonnerstagmietel . Th . -Kem . 701
bis 950. Lktobertag . Schauspiel von Kaiser . 20—21^ Uhr .
( 5 .— M .

Freitag , 22. Juni . Volksbühne 10. Carmen . Over von Bizet . Plätze
aller Preisgattungcn und für den allgemeinen Verlaus sreigehal -
ten. 19Vi bis nach 22H Uhr . (7.— J ! ) .

Samstag , 28. Jnni . -K G 80 . Th . -Gem . 951—1200. Die Herzogin von
Padua . Tragödie von Oscar Wilde . 20—22^ Uhr . l5 .— Jl ) .

Sonntag , 24 . Juni . ■¥ A 80. Th . -Gem . 8 . S . -Gr . ( 1 . Hälfte ) und
1301—1400. Der Rokenkavalier . Komödie für Musik von Richard
Strauh . 19—22 'A Uhr . 18.— Jl ) .

Montag , 25 . Jnni . Volkstümliche Vorstellung zn halben Preisen :
Die Fledermaus . Operette von Johann Straub . 19 ^ —22h Uhr .
(4— Jl ) .

Dienstag . ? «. Juni . * C 29 . Th .-Gcm . 2 . S . -Gr . und 8. S . - Gr .
(2 . Hälfte ?. Die heilige Cute . Over von Hans Gäl . IWj bis
22% Uhr . (7 .— Jl ) .

b ) Im Stättischen Kouzerthaus :
Sonntag . >7. Jnni . *■ Zum ersten Mal : Finde » Sie . das« Conftanee

sich richtig verhält ? Komödie von Maugham . 19% bis gegen 22
Uhr . ( 4 . 10 Jl ) .

Sonntag , 24. Juui . M Finden Sie , daft Constane « sich richtig verhält ?
19% bis gegen 22 Uhr . ( 4 .10 JV ) .

c ( NnSwärtlges Gastfviel :
Donnerstag , 2t . Jnni . In Vaden -Badcn : Der Rosenkavalier . Komö-

die für Musik von Richard Strauh .

Voraukiindignng .
? ebte Opernaufführung vor den Ferien ! Son,rtag . 1 . Juli : Der

Waffenschmied.
Lebte Schausvielattsführung vor dcn Ferien : Samstag . 7 . Juli :

Kalkutta , 4 . Mai lErstaussührung ) . Freitag , 29. Juni : Schi»-
derhauues von Znckmaver tErstausführung ».

Umtausch für Inhaber von Vlockheften Samstag nachm. 15 %— 17 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vorm .

Kartenvorverkaus : Vorverkaufskasse des Badilchen LandeS -
thcatcrs . Telefon 6288 . In der SMdt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und Wuldstrake . Teleson 388 und Auskunfts -
stelle des VerkehrSvereins . Kaiserstratze 159 lEingang Ritterstratzel .
Telefon 1420 : Zigarrcnhandlung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29,
Teleson 4351 und Kaufmann Kart Hol,schuh. Werderplatz 48,
Telefon 503.

Guslou scüremDHe
Kaiserstr . 167 . I . Etagg

Eigene Kürschnerei .
Spezlal -

Pel zwar enßesch äft .

Aufbewahrung von
Pelz - und Wollwaren .

Reparaturen und UmänderunR ®11

bitte Jetzt schon zu bestelle " •

i Harrer
Amalienstr .
gegenüb . Postsch

Elektr . Beleuchtungskörpe r

Heiz- und Kochapparate
reines SpezIaWeschttj 4
daher größte AnswaW '

• billigste Preise , . ,
htfehste Lelstnniistaiil ^ ^

Sämtliche

Operntext ®
stets vorrätig hei

Frifj Mülle ?
MusiknJIen - Hand ! nf

Ka iser -, Ecke Waldstro »
^

Äußerst günstige G e ' efLli
heit im Einkauf von ec *

kilet -llecke »
in jeder Preislage und hostet '

arbeitung . Versäumen Sie
günstige Gelegenheit Dicht

spnzennsus BEI6 "
Kaiserstr . 174 , Ecke Hif8 '

Gegründet 1877 .
ichs""'

A . Lauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr .
iregenüher dem CaI6-Auto™ ^

Baden -Baden , Langestr »»®
Eingonur Wilheitnslrfti' e ^

ß

Operngläser « - Jf «
Feldstecher

Brillen, Zwicket Ä I ^
Lorgnetten

Reparaturen sofort -

Pianos
PlUgei Harmoniums

Miete
Teilzahlung

Umtausch
Rsparaturen

H.Haurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle .

gj<
d. h.

Kohlengroßhandlung
Telephon 815. 816, 817-



iche Anzeigen

/ tauen , die es verstehen, Sparsamkeit
mit guter Kleidung zu vereinen,□ach wie vor bei 15241 =

enbergeru
Eo£Ä "& !
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frttcuuttt 1928 des LarlsruScr" "TfoHteroeteinä t . B .

Es gibt nichts
Vorteilhafteres
als Lux
Seifenflocken "

üppij
* er ist ! Und wie wenig brauchen

Und wie mild sie sind ! — Ihre Hände
sind der sprechende Beweis dafür . AU
diese Eigenschaften haben Lux Seifen-
flocken berühmt gemacht . Sie bieten
auch Ihrer zarten , kostbaren Feinwäsche
sicheren Schutz . Lux Seifenflocken 1™ ™MK3b I
enthalten eben nichts Scharfes und Normalpaket jo pfg.
Schädliches . Darauf kommt es an . doppelpackung 90 pfgw
Der grosse Vorzug von Lux Seifen¬
flocken liegt in ihrer ausserordentlichen
Ergiebigkeit und Sparsamkeit und in
der vollkommenen Schonung aller
feinen Sachen, die Sie damit waschen .

FRAUEN
, die klug einkaufen , wissen,

dass der Wert des Geldes von seiner
richtigen Verwendung abhängt . Sie

kaufen Lux Seifenflocken , weil jeder
hierauf verwendete Pfennig reichen
Gewinn bringt . Sie wissen , Lux Seifen¬
flocken sind ergiebiger und ersparen
ihnen ärgerliche Ausgaben .

Warum sind Lux Seifenflocken so
ganz anders ?

Vergleichen Sie selbst : Werfen Sie
«inige der schimmernden Flocken in
ein wenig heisses Wasser — wie sie im
Nu zergehen 1 — Schlagen Sie sie zu
Schaum — wie erstaunlich reich und

Ä jr ^ 'nitncrung 6er Karl - WIlKelm .
hjjit l , Karlsruh « VIS nach HagSfeld
A fit .fiofiticö und « otteSauetftrafee )

Jtitt iealicken KraMabrzcuavcrkedr

Für Lux Seifenflocken gibt es keinen
Ersatz. Sie werden nur in den blauen
Originalpackungen verkauft, — sonst
sind es nicht die echten !

SUNLICHT GES. MANNHEIMSEiFENFLOCKEN

^ Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungens zeigen in dankbarer Freude an

Dr . Otto Kohlenbecker und
Fiau Margarethe geb . Büttner

<3trumpffocmsfm 13. Juni 1928 verschied nach langem ,
erem Leiden mein lieber Mann

Erstklassiges Spezialgeschäft
Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen, Herrenartikel
Waldstr . 95 — JEche Sofieti str .

5 % Rabatt bei Bar -Einkauf

Gutsbesitzer
'v 'ni in Rumänien . ( 16968)

Luise ZisSU , geb . Appenzeller.
Buzau , Qara Cislau / Rumänien .

KARLSRUHE , 14 . Juni 1928
z. Zt. Privatklinik Prof . Dr . Limtnmtier .

Berlobungskarten
liefert rasch u , preiSw .
Druck . F . Thiergarten

staute fortwährend

Danksagung .
STATT KARTEN

, Für die vie ' en Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste , der mich be¬
troffen . spreche ich hiermit
meinen innigsten Dank aus .

J . Heitzmann .
Karlsruhe , 14. Juni 1928. B66l

Schirrmann , Mark -
grafcnftrcr &c 43. (16954 Entlaufen

braimrr Jagdhund ,
kurzhaarig , auf den
Namcu .,ISko " hörend .
Ab, »« eben oder Nach -

Sommer
-

p rosse n
auch in den hartnäckig -
Nen Fallen werden in

einigen Tagen
unter Garantie

durch b . echte unfchNdl ,
TeinlverfchöncrungS .

mittel , . B e n u S
Stärke B (gesetzlich

geschützt) (396 )
beseitigt .

» eine Sch -Mur , Preis
2.75 M Nur zu Hab . b
Drogerle Earl Rolh ,

Herrensiraße 26/28 ,
Westcnd -Drog . Adolf

» lrchenbauer , Kaiser -
Allee Nr . 65

Engel -Drog . Apo <h ,
Hans Reichard . Wer -
derplatz 44.

Drogerie Th . fESaU .
Jollystraße 17 und
Sfaifetftrafje 245

Kalkes Büfett
sos. zu kauf . gef . Ang .
m . Preisang . u . Z162S
an die Bad . Preffe .

Pflicht c
.
r ' 'S te r C .C. erfüllt hiermit die traurige

kten A
eJ ,

ne A - und !. a . C. B . von dem er¬
Ableben seines lieben A. H.

esitzer VjregOr Z - ISSU
Aktiv 1891 — 92

^ 'n Kenntnis zu setzen . ( 16966)
' ■ C. der Franconia Karlsruhe
• eez - Willy Karstens (X ) X .

empfiehlt sich
Paula Schneider . Karlsruhe. Adicrstr. 5

Gefucht wird « in neu -
wertigesKLEINE ANZEIGEN

haben den größten
HHHHHHRRm ERFOLG in der

lillllililil Badischen Presse

Weht Kleiderfchranl
ffli Mädchenzimmer
gesucht Angebote unt
Nr . 16986 an die Ba -
dische Press «.

( Landaulelt ) , gute
Marke , nicht lib . 12 St, .
PS . Ang . unt . DtM !)
an die Bad . Presse .



Seit « 8. Nr. 27?. „Vadische Presse " sMorgen -Ausgabe ^ Freitag , den IT». Juni 1>*

üdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts -ZeftuiH
Frankfurter Abendbörse.

Sranksnrt , 14 . Juni ( Kunksvrnch . ) Tie Abendbörse lag ruhig uu !>
gegenüber den ÜliittagsschluKkursen nvch weiter befestigt . Lebhaft lagen
weiter Karben . Kaliwerie und EiemenS . Auch Schiskahrisiverte weiter
befestigt . Motorenaktien rubig . Der Verlauf blieb gut behaustet . An -
lcioen leicht befestigt . Die Nachbö rfe blieb ebenfalls freundlich .

Anleihen : Altbesitz 51 .87, Neubesig 19 .S0 , 4 Dt . Schutzgebiete 7.25.
Bankaktien : Barmer Bankverein 150.5. Ba « . Hnv .- u . Wechselb .170 .2.̂ >. Cammer, - u . Privatbank 196.25, Tannst .- und Nativnalb . 282 .S7 ,Deutsche Bank 179.5 , Dresdner Bank 108.75, Bietallbank 152.5, Reichs -

bank 279 .5.
BergwerkSaktien : Buderus 88.5 , Kailw . AscherSl 243 , Westcreaeln244 .5, Klöcknenverke 135, ManneSmannröbren 144.75, Mansfelber Berg ,

bau 121 , Oberfchl . Eisend . 106.25 . Phönix Bergbau S7 .25 , Rhein . Braun -
kohlen 312. Rhein -Stahl 167, Ber . Königs - und Laurabütte 78 , Ver .Stahlwerke vg.

Transvortwerte : Hamburg -Amerika -Paketfahrt 171.5, Norddeutscher
Llovd 162.

Jndnktrieaktien : Adlerwerke Klerier 115. AEG . Stamm -Aktien 185.Bergmann ltlektr . 212 . Zement Heidelberg 143.5, Dt . Erdöl 145 25 , Dt .Gold - Scheideanstalt 214 , Dt . Linoleumwerke 341 , Elektr . Licht u . Kraft233, J . -G . Farben 278 .25 , Franks . Maschinen 74.5, Gesfürel 2825 , Tb .Gvldfchmidt IM 12. Holzmann 153 , Holzverkohlung 98.5 , Gebr . Jnnghan »
»8 . Nlitgcrsu >c .̂ e »w. Schuckert EI . Niirnb . 211 . Siemens u . Halske 363.Siidd . Zuckers . 155. Thür . Lies Gotha 108. Wank u . Freylag 150 , Zell »
Waldhoff »14.5.

Warenmarkt .
Mannheim , 14. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Kleinviehmarkt . ES

waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse
gehandelt : 216 Kälber 60—80, 499 Schweine 64—72 , 577 Ferkel uno
Läufer , Ferkel bis vier Wochen 14—18 RS )?., über vier Wochen 29—26,Läufer 28— 36 RM . Marktverlauf ' Mit Kälbern ruhig , langsam
ausverkauft : mit Schweinen rnhis , Ueberstand : mit Ferkeln und
Läufern mittelinäbig .

Stuttgart . 14. Juni . (Trahtbericht .) Bicbmarkt . Zufuhr :
4 Ochsen , 6 Bullen . 12 Kühe , 34 Jungbullcn , 34 Jnngrinder , 224 Kälber ,515 Schweine . Verlans : Mit Rindern langsam , mit Kälbern mähig
belebt , mit Schweinen mäkig belebt . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht :
Ochsen —, Bullen 45—50, Kühe 15—48, Jnngrinder 49— 61, Kälber 56bis 80. Schweine 60—64 . Sauen 45 —56 RM .

LudwiaShasen , 14 . Juni . Offizielle VerbaudSnxtierunaen der Häute »
» ud Felleauktiou . Für das Mai -Gefälle ohne Kopf ( mit Kopf ! wurden
folgende Preise erzielt ( In Pfennigen »: Stühe : 30— 49 Pfd . 90—91V4
<82 ) , 50—59 Psd . 89—9t» i (81—93 ) , 60—79 Pfd . 89%—92 ( 80-4 —83 ) , 80•H3 99 Pfd . 90V5 (80H ) , 100 und mehr ( 78 ) . — Ochsen : 30—49 Psd .90, 50 - 59 Pfd . 89W (82 ), 60—79 Pfd . 89^ —91 % (82'/:.—83%) , 80—99 Psd .
88 (80i4— 81 !4 ) , IOC und mehr 82 % (HÖH ). — Rinder : bis 29 Pfd . 108 %,30—49 Pfd . 104Vi—10644 (92 ) , 50—59 Pfd . 94 - 95% (85— % ) , 60—79 Psd .
90Vi—93 ( 82% 85%. 80—99 Pfd . 91U (83) . — Bullen : bis 29 Pfd .
108% . 30—49 Pfd . 9 !.% (80) . 50—59 Pfd . 83 (80 ) , 60—79 Psd . 78—79%
<69—70% ) . 80—99 Pfd . 71%— 73 (B3%—65% ), 100 und mehr Psd . 70%
(62 % ). — Schutz häute : 70% . — Kalbfelle bis 9 Psd . 184—187,über 9 Pfd . 158% , nordd . , bezw . 10—12 Psd . 155 . — Schutzkalbselle
106 . — Frcsserselle 113% . — Schaffelle , vollwollig , fein 71 %.— B l ö f f e n 55% . — Trockene Schaffelle 8" . Nordd . Rinder -
häilte bis 49 Pfd . 91 % (85% ), nordd . Rinderhäute über 50 Pfd . 91%
(82% ), nordd . Ochsenhäute alle Grötzen 94% ( 76) , nordd . Farrenhänte .alle Grötzen 62 (60 ) , nordd . Kuhhäute bis 49 Psd . 80 ( 76% ) . nordd . Kuh -
häute über 50 Psd . 79% ( 75^ ) . Franz . Ochsenhäute über 50 Pfd . 72.
franz . Farrenhäute über 50 Pfd . 53. Tendenz : Besuch gut , Verkauf
flott , auf allgemeinem ermäßigtem Niveau . Verkauf : Kalbfelle un -
verändert bis 6 Prozent niedriger . Ochfenhänte unverändert bis niedri -
ger . Kuh - und Bullenhät >te 5—8 Prozent niedriger . Rinderhäute 8— 12
Prozent niedriger .

Loudo « , 14 . Juni . Metallsckluhkurfe . Kupfer : Tendenz ruhig ?Standard o Kasse «4—1/16 . 3 Monate >>'' 15/II ! 04 . Setdl . Preis »4 .Elektrolyt 69—69 % , best selected <>7—68%. EkktrowirebarS R>% . — Zinn :
Lenden « unregelmästig ; Standard p Kaste 217 % — % , 3 Monate A5 %
vis % . Settl , Preis 217% . Banka 2*21 % , Stroits 218% . — Blei : Ten¬
denz unregelmätzig : ausländ , prompt 20 15 (18, entft . Sichte 215/16 . Settl .SvriS 21 . — Zink : Tendenz willig : gewohnt , prompt 2511/16 entfi .Gichten 25 7/16 , Settl Preis 255* . — Quecksilber 22% Wolfvamev , 15/a .

Amerikanische (letreidenotienineen.
Chicago , 14. Juni . ( Funkspruch .) Schlntzknrse . Weizen : Ten .

den » fest : Juli 139%—139% , Sept . 140% - 141% , Dez . 143% —143 :-«. -
Mais : Tendenz stetig ? Juli 101, Sept . 99% , Dez . 96% . — Hascr :
Tendenz stetig ? Juli 53%. Sept . 45% , Dez . 47%. — Roggen : Tendenz
fest : Juli 124, Sept . —. Dez . 1 ) 9% . ( Alles in Cents ie Bushel ) .

Industrie und Handel
Herremnühle vorm . <5. Eenz A . -K ., Heidelberg . In der EV .waren V912 Vorzugsaklien und 14 611 Stammaktien vertreten . Die

Regularien wurden einstimmig genehmigt . Aus dem Reingewinnvon rund 77 000 RM kommt eine nachträgliche Dividende von
je 10 Prozent für die Geschäftsjahre 1925/26 und 1926/27 aus die
300 ovo RM . Vorzugsaktien zur Ausschüttung . Für das abgelaufene
Geschäftsjahr erhalten die Vorzugsaktien vorläufig keine Dividende .Die Stammaktien in Höhe von rund 729 609 RM . gehen leer aus .Knoeckel . Schmidt u . Eie . A .-G ., Papierfabriken in Lambrecht «Psalz ).Der Rohgewinn betrug 1927 einschl . des Gew ' iin der Steinwalzabteilung
und des Gewinnvortrags von 34 472 RM . , Insgesamt 2 166 452 l2 006 262 )RM . Davon kommen in Abzug 1883 562 ( 1 720 5211 RM . für Un -
kosten . 139 932 ( 125 825 ) RM . für Abschreibungen ->us Fabrikationsanla -
geu und eine kleine Zuweisung von 5 680 RM . au die gesetzt . che Re -
serve , sodatz sich ein Reingewinn von 137 288 ( 153 9421 RM . ergibt . Die
Dividende ans 960 000 RM . Stammaktie » wird von 10 auf 12 Pro -
»ent erhöht , Die 40 000 RM . Vorznosakllen erhalten wieder 8 Prozent ,auherdem aber eine Nachzahlung in der gleichen Höhe für das Jahr 1924.Der Rest von 15 688 RM . wird vorgetragen .

Zchnellwlsenfabrit König » . Bauer A . - G , in Würzburg . Die GB .beschütz , aus dem Restgewinn oo 44i ! 735 (63 - 018 ) RM . 5 ProzentD i o t b t b e zu verteilen , während 178 899 RM . vorgetragen werden .Di « Nachfrage nach Maschinen ivar im Berichtsjahr 1927 iciir lebhaft ,oelonders nach Tiesdrmlinaschiueu
Bereinigte Gla » «ftoft - Fat >riien A .- G ., Elberfeld . Zu den Gerüchten

über eine Zession von Tubtze - Aktien an Glanzstosf erfahren wir von
beteiligter Seite , datz von keiner der beiden Gefellschaften an eine solche
Operation gedacht wird . Die Tagesleistung der Tnbize - Üabriken be-
trage zur Zeit 4000 Kg . Aeetat - Setde . Irgendwelche Abmachungen über
die Produktion dieser Acetat -Seide bestunden nicht und seien auch von
keiner Seite beabsichtigt . Zwischen der Tnbize und den Glanzstofs - Fabri -
len bestehen lediglich ein PreiSabkommen über Biseofe - Seide . Möglicher -
weise werde dieses Abkommen jedoch eine Erweiterung erfahren . Hier -
mit feien auch die Verhandlungen zwischen Löwen st ein und Gene¬
raldirektor Blüthgen (Glanzstosf » in Zusammenhang zu bringen . Zu
den neuerlich aufgetauchten Börfenverstonen , die von Käufen der Glanz -
stosfgruvve in Bemberg - Aktien wissen wollen , um die Berbundenheit der
deutschen Konzerne gegenüber dem interessierten Ausland zu stärken , sei
zu sagen , datz bereits leit langem eine feste und eng .e Verbindung bestehe.
ES besänden sich sowohl im Portefeuille der Glanzstofswerke ein Beni -
bergpaket , wie auch umgekehrt Bemberg ein Glanzftoffpaket besitze . Da -
riiber hinaus seien A .-R . - Mandate in der Leitung beider Gruppen ver -
teilt , Bon einem Altienumtausch Glanzstoss -Bemberg könne aus Grund
dieser schon sehr engen Verbindung keine Rede sein .

Rbeinilch -WestfälilitxS » odleu !vndikat in Esse» . Die nächste Mit -
gliederversammlung des Rheintsch - Westsälischcn » ohlensnndikats findet
am 22 . Juni statt . Die Tagesordnung enthält solgende Punkte : Antrag
der Gewerkschast Kleine Windmühle aus Ausnahme in das Snndikat .
Anträge der Bereinigten Stahlwerke A . -G . . der Klöcknerwerke A . -G . , der
Fried . Krupp A . -G . und der Gute Hifsnungöhiitte aus anderweitige Fest -
sevuug der Verrechnungspreise für Kohle : Berufung der Gewerkschaft
Caroline gegen den Befchlutz de? KohlenauSschusses vom 16. April 1928
betr . ihren Antrag aus Erhöhung der Kohlenbeteiliaung : Berufung der
Gewerkschaft Gottessegen gegen den Beschlutz deS KohlenanSschusseS vom
16. April 1928 betr . ihren Antrag auf Erhöhung der Kohlenbeteiliaung !
Bericht über die Marktlage : Ilmlage : Anteilige Verringerung der Ber -
kauisbeteiliguligen : Verschiedenes .

Kohlenkontor Weyhenmeyer . Mülheim a . d . Nnlik ! Die Gefell -
schafterversammlung erledigte die Regularien Auf die Beteili -
gungen entfallen 6 Prozent Zinsen und ein Tonnengewinn ixm
9 .19 RM Aus dem Beirat scheiden aus Kmnmerzienrat Leo
S t i n n e s ( Mannheim ) und Direktor Schlüter - Mülheim . Reu
treten bei Direktor K i r ch o f f - Duisburg , und Direktor Huv -
pe r t - Mülheim Die Kohlenvreiserhöhung hat in Süddentschland
bereit » erhebliche Folgen gezeitigt und macht sich deutlich bemerkbar .

»ie ArMsmarktlage Im Reich.
Uneinheitliche Entwickeiung .

Die Entwicklung des Arbcitsmarktes in der Woche vom 4 —9.
Zuni 1928 ist uneinheitlich . In einigen Gebieten machen sich An,',ei-
chen stärkerer Abschwächung bemerkbar , andere berichten über einen
Stillstand des saisonmä ^igen Aufschwungs , wieder andere wissen über
eine weitere leichte Besserung auf dem Arbeitsmarkt zu berichten ,^ m ganzen scheint sich die Abnahmebeweflung in der Zahl der unter -
stützten arbeitslosen Männer , wenn auch verlangsamt , weiter zu be»
baupten . während die Arbeitslosigkeit für Fwuen (Unterstützte ) , dieMitte Mai schon etwas höher war als im Vorjahre , nunmehr an -
scheinend in eine auffteiqen -de Beweaung umschlägt . Ob hierin ledig -lich eine saisonmätzige Stockung zu erblicken ist , kann noch nicht über -
sehen werden .

Ileber eine leichte Besseruna des Arbeitsmarktes und Abnahmeder Zahl der Arbeitsuchenden berchten die Bezirke Nordmarkt ,Bommern , Mitteldeutschland und Bayern , doch vollziebt sich hier die
Besserung im langsamen , schleppenden Tempo . ? n Westfalen wirddie Laste als stagnierend und unsicher bezeichnet . U 'ber nur gering -
fügige Abweichungen gegen die Borwoche berichtet Brandenburg .Schlesien wie

^ auch in Niedersayn ist die Entlastuna des Arbeits -Marktes nur in geringem Erade fühlbar geworden . Eine rückläufigeBewegung hat eingesetzt im Rheinland , in dessen und in Sachsen .Aus den rheinisch - westfälischen Steinkohlenaebieten werden wie -der Entlassungen gemeldet , weitere Stilleaun ^ en stehen bevor . Da -
aegen liegt im rheinischem Würmkohlenber ^bau noch unerledigterBedarf an 5>auern und Lehrhauern vor Auch das WaldenburaerGebiet hat noch Bedarf an gelernten Kräften . Günstiger ist die
Lage im Braunkohlenbergbau . Hier herrscht noch gesteigerte Auf -
nahmefähiakeit .

Das Baugewerbe bat nicht die gewünschte Belebung erfabren .Die Zahl der verfügbaren Baufacharbeiter lag noch um etwa 18 999flöhe* als im Vorjahr « . Nur in Brandenburg und Sachsen wird der
Beschäftkvungsgrad als gut bezeichnet , auch Ostpreußen weist übergute Beschäftigung im Bauaewerb ? zu berichten , die der vorjährigennur wenig nachstebt . In Südweftdeutschland ist ein ? geringeBelebung festzustellen . In Schlesien . Pommern . Nordmark . Rhnn -land und Bayern war die Lage nicht einheitlich . Verschiedentlichtrat der Mangel an gelernten Fachkräften , insbesondere an Maurern ,ühlbar in Erscheinung . Im Spinn >stl?ffgewerbe scheint der bisherigeRllckaang in der Zahl der Beschäftigten vereinzelt zum Stillstandkommen zu wollen . Doch ist auch hier das Bild nicht einheitlich . Die
Saisonb -eirdigung im Bekleidungsgewerbe bat zu einer Verschlechte -
rung des Beschäftigungsgrades geführt . Die Schuhindustrie Haivielfach zu Kurzarbeit übergehen ttrcd Betriebseinschränkungen vor¬nehmen müssen .

Im Verkehrsgewerbe hoben die Einstellungen durch Reichspostund Reichsbahn zur Entlastung des Arbeitsmarktes beigetragen .

Die amerikanische Zahlungsbilanz132?
Die vor kurzem vom amerikanttchen Department of ^ ow

veröffentlichte Zahlungsbilanz der Ver Staaten für das ■3 a<L tn ijjf
gestattet einen interessanten Einblick in die Wirtschaftsvcrya '
dieses Landes .

S!»'
Das Rechnungswerk kann in drei Teile zerlegt

mal ist die sichtbare Warenhandelsbilanz zu betrachten . ^ . .MGüter im Werte von 5 937 Mill . Dollar ausgeführt wurden .
dte Einfuhr 4 489 Mill . Dollar . Es ergibt sich somit eiue ^ ^
Bilanz von S48 Mill .
Vorjahr .

Dollar gegenüber 426 Mill . Dollal

An zweiter Stelle kommen die unsichtbaren Posten der ^
den Einnahmen und Ausgaben . Hierunter verausgabten v«
Staaten 1723 Mill . Dollar , während die Einnahmen l
Dollar ausmachten . Mithin betrug die passive Bilanz » i M
Dollar . Interessant ist die Feststellung dah die Amerika " ^
letzten Jahre in Form von Touristenausgaben in fremden ^über 779 Mill . Dollar verfügten , während durch den «J
verkehr in den Ver . Staaten 153 Mill . Dollar eingeno
wurden . Für private Investierungen im Auslande erhttN
Amerikaner 795 Mill . Dollar , während sie ihrerseits '
Dollar Zinsen für ausländisches in Amerika investiertes ^ jn«
ausgeben muhten . Die Einwanderer schickten 296 Mill . Do» ^
Ausland gegen 399 Mill . Dollar im Vorjahr . Für Rechn»
Kriegsschulden wurden 296 Mill . Dollar vereinnahmt .

Unter den dritten Teil der Analyse fallen die Kapita ^ ^ ^ S
aktionen . Im letzten Fahr wurden von den Amerikaner j,
Mill . Dollar im Ausland investiert , demgegenüber betrug gjitAmerika angelegte ausländische Kapital 919 Mill . Dollar
Obligationen -Rückkäufe , Amortisationszahlungen usw . wuro
Ver . Staaten mit 799 Mill . Dollar belastet und für <<>'

£i»<
Dollar erkannt Diese Kapitaltransaktionen ergaben ^

0 ' rfiette ®
Nettobilanz von 671 Mill . Dollar neu im Auslande >nvu
Kapital .

Bringt man nun den Saldo der Kapitaltransaktionen
*
jje

ziehung zu dem Saldo der Handelsbilanz , so ergibtBer . Staaten für ihre Waren im Auslande Guthaben548 Mill . Dollar erhielten . Demgegenüber waren Zahlung
leisten für die Unterbilanz von 51 Mill . Dollar im Zusaww °

^mit den unsichtbaren Posten der Zahlungsbilanz . Hiervu
mäszigten sich die Guthaben im Ausland auf 497 Mill . Dollar .
die im Berichtsjahr durchgeführten Golderporte von
Dollar hob sich das Auslandguthaben auf 663 Mill . Dollar
Betrag zuzüglich einer kleinen Differenz von 8 Mill . Do ' ' '

«>Ndie Mittel , mit denen Amerika neue Kapitalwerte in H>M
Mill . Dollar erwarb . Das Jahr 1926 zeigte eine NettokaP "
fuhr von nur 8 Mill . Dollar .

Tagung der Eisenindustrie.
Für internationalen Ausgleich in Lohn - und Sozialpolitik . — Gegen Kartellkontrolle .
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In der Jahresversammlung des Vereins Deutscher Eilen - uudStahlindnstrieUer hielt nach einleitenden Ausführungen des Borsshen -den , Juftizrat Dr . Mever ( Hannover ). Direktor Werner (Siemens -
Schuckert - Werke ) einen Vortrag über „ Fragen aus der neuzeitliche «
ElektrizitätSwirtschaft " .

Er wies insbesondere auf die Fortschritte der kehten Jahre inwärme - okonomischer Hinsicht hin . Man hat im Sahre 101.8 für die Er -
zeuguug einer Kilowattstunde 1.2., Kg . »iohle im Durchichnitt gebraucht , imJahre 1924/25 0,8 Kg . und heute im modernsten Verfahren 0,55 Kg .Wetter ging Dr . Werner auf die zukunftsreiche Entwi -kluug der S v e t -
cherkraft werke , iiisbesondere der hvdraiilischen Sveicherwerke ein .Der Hauvtgeschästöfiihrer des Vereins , Dr . Reichert , untersuchte inseinem Vortrag die Lage der deutschen Eisenivirtschaft im Rahmen desinternativUllen Wettbewerbs . . England sichert sich durch allerlei Priv »-legien die groben britischen Märkte in lleberfee . Frankreichs , Luxem -
burgs und Belgiens Eisenindustrien sind durch den Bersailler Vertragnicht nur in der Erzversorgung weit günstiger gestellt als das der Loth -
ringer Erze beraubte Deutschland , sondern sie verdanken an » de » Re -
rarationslieseriiiigen in Kohle und KokS eine reichliche und billige
Brennstossversorgiing . DitS rexaiationsbelastete Deutschland leidet schwerunter der Kapitalnot und der Zinsversteuerung . wahrend das in den
Reparationen bevorrechtigte Frankreich sich ber billigsten Zinssatze derWelt erfreut . Die Lebenshaltung und Löhne der Arbeitnehmer bleiben
sowohl in Frankreich . Velg ' en nnd Luxemburg als auch in - der Tschecho-
flowakei nnd Polen , den Hauvtwettbewerbern der deutschen Eisenreviere ,

weit Sinter den deutschen zurück . Diese Verhältnisse haben 9u '
r, > 11

mit den niedrigeren ausländischen Eisenbahusrachten .« teuern , Zinssätzen . Rohstossen usw . die Verschärsung des i» >"
kampses verursacht . Während Teutschland mit einem Ei !- >w " "

,von 128 die mäkligsten Eisenpreise , we -iigstens unter den iSoldiv »«
ländern verzeichne , halten sich die Preise der westlichen S!a0w ? -, .

I»
feit der Frankeninflation erheblich unter der alten Kricde »s0 ^

^ ^ el>
dah die Weltmarktpreise schon lange von den Frankenländernwerden . Die bescheidene Dividende der deutschen Eisenindustrie
vielfach nur aus Kosten der notwendigen Abschreibungen erübrig ^ jii
rcnd vo (Vl83 « bis 1913 in der rheinisch - westfälischen Hüttenind ' -"
jährlichen Lohnerhöhungen durchschnittlich 3 Prozent auSgei » « « '
ist das Tempo der Lohnerhöhung in den letzten Jahren zwei - »t»
so schnell Soweit die Rütionalisieruug durch sozialpolitischen <1̂ ,anlaßt i führte sie zu einer falschen Kavitalti - reft ' tivn und »
unwirtschaftlichen Erhöhung der fixen Kosten . Nach Lage ttfV*
empfehle es sich fitr das NeichSarbeitsminlsterium , den Verku »
tionalen Lohnausgleichs und SozialversicherungsauSgleichs 3' ' ^ 1um die festgefahrene deutsche Wettbewerbsfähigkeit wieder flott ,,0Die viel angegriffenen Eisenkartelle feien den ungünstigen S' . >
Verhältnissen angevahte Organisationen , die unter Schwierl >nc >
Eristenzmöglichkeit der deutschen Wirtschast erhalten nnd d » r «
Herstellung ihrer Rentabilität verbessern wollen . Gegenüber '

c>ß '
strebnngen nach stärkerer Kartellkontrolle beries sich der Redner "
Ausspruch des Präsidenten Eoolidge , dast das Volk die Regier «
nicht die Regierung das Volk kontrollieren solle . .

Pfalzwerke A ~ G . , Lndwlgsliafen a . k !? ,
Im Geschäftsjahr 1027 der Pfalzwerke A .- G . in Ludwigshafen a . Rh .konuten die E »nnahmen von 7 1;« 804 RM . im Vorjahr auf 8 0S ;J Ö12 NM

ilMdfd ' ^ " weiiuug von 1 125 321 l 'JW NM an die
. . . . lei ^ migS - und ErganzittigSrücklagen verbleibt ein nur leicht er -hvhter ««ewmnfaldo von 7SI 44« NM . gegen 747 15« RM im Jahre lir '6 .Hieraus soll eine T i v i d e n de von 8 Prozent an « 9 Mill . RM . A .- K
zur Verteil » :!« gebracht werden .

Nach dem Geschäftsbericht wurden im abgelaufenen Jahr einschl .des Absatzes der Kraftwerke Homburg A .-G . mit 22 Mill . Kwh . bereits67 Mill . Kwh . abgegeben . Der Ausbau des Ueberlandnetzes kann mitAblauf des l^ efchäftsiahres als beendet angesehen werden . Angeschlossenwaren am Sl . Dezember 1927 : «21 Städte und Gemeinden , mit 8tSl 497
Einwohnern , gegenüber « 10 Städten und Gemeinden mit 852 572 Ein -
wohnern Ende 1926. Der gesamte Anschlugwert betrug am 31 . Dezember1927 ohne Bahnen 113 157 <104 703 ) KW . , mit Bahnen 119 128 ( 110 075)KW . Es wurd - n 1927 erzeugt und bezogen 90 47» «87 »192« : «ö 4«3 ) KW
davon 83 016 738 (61 675 862 ) Kwh . verkauft .

Dentsch « Laftautomobilsabrlk A .-G . in Ratingen . Im Geschäftsjahr1927 hat daS zum Stnmm - Kcnzert gehörende Unternehmen auf Fabri -
kationskvnto 1740 402 ( 1 757 547 ) RM . vereinnahmt , während die Nn -
kosten 1 476 335 ( 1 479 758 ) RM . verzehrten und für Abschreibungen279 85» (2til 860 ) RM . abgesetzt >ourden . Es ergibt sich mithin ein Be -
triebsverlnst von 15792 RM .. der sich bei Verrechnung des Ge -
winnvortrags aus 1926 mit 1 253 RM . verringert .

Zur Fusion Metallbau ! — Metallgesellichast . In den A . -R . -Sitznn -
gen der beiden Gesellschaften wurden die bereits ausführlich besvrocheien
Vorschläge des A . -R . -Ausschusses zur Vollsusion der Metallbank und der
Metallgesellschaft zur künftigen Ä' tetallgefeUschaft A .- G . . Frankfurt a . M . .in allen Einzelheiten genehmigt . Die G . - V . sinden am 6. August statt .

Äolischuhsordtrnnge » der polnischen Hefe - Jndustrie . Gegenüber der
wachsenden Einfuhr von Hefe aus Teutschland und der Tschechoslowakei
nach Polen sordert der Verband der Heseprodnzenten eine Erböhnng der
polnischen Hesezeöll <, die intt 1,10 Zlotv je Kilogramm als viel zn niedrig
bezeichnet werden . Ter Import ans Deutschland betrug in 1987 : 171 Ton -
nen ( i . B . 123 Tonnen ) der aus der Tschechoslowakei 229 Tonnen Ii .
V . 142 Tonnen «. Der Heseverbranch ist in Polen nvch sehr niedrig , da
ans dem Lande vorwiegend mit Säuertet » gebacken wird . Ter Verband
der Hesevroduzinten hält einen Hesei .nport nach Polen überhaupt siir
überflüssig 0 ). da die Fabriken nur z» 30 Prozent ihrer Leistungsfähig -
keit beschäftigt find und der Hanvtrodstosf Melasse , im Ueberslust vor -
banden ist uud ivgar exportiert wird .

Der schweizerische Ansienhnndel im Mai . Der Schweizer Austen -
Handel ze !at für den Monat Mai sowohl ans der Einfuhr - wie auf der
Ausful .rleike e>ne kleine Steigerung . Tie Einfuhr erhöhte sich von
213,5 Mill . FrS . Im April an ? 222 .9 Mill . FrS . im Mai . die AuSsuhr
von 137.8 aus 142 . , Mill . FrS . Ter arönte Anteil der AnSfnbr entfiel
an ! die Maschinenindnstrie . flnch die llhrcnin !>nstrie zeigte eiirc « eitere
Exportsteigernng . Ans der Einfuhrfeite find die Nahrungsmittel , nament -
lich Getreide turuckgegangeu .

ves en? l !8che ^uzsenhandel im Mal - ^
Der englische Außenhandel im Mai 1928 weistVormonat eine leichte Verschlechterung aus Der Wert der ^ pt

betrug rund 99,5 Mill . Lstr . . , d . h . 3 Mill . Lstr . mehr als >w
monat . und der Ausfuhr 58,5 Mill . Lstr . . d . h 4,7 Mill W ' " 5
als im Vorjahr . Die gesamte Einfuhr für die ersten fünfai ü i \K .laufenden Jahres stellt sich auf SV9 .9 Mill . Lstr . und die ^

>
29r>,7 Mill . Lstr . Für Mai ist ein Ausfuhrrückgang an tetl fc|
fabrikaten , Eisen - und Stahlwaren sowie Fertigfabrira

^
zustellen .

"
^ ^

Die Erklärung des Handelsministers im Unterhaus über
Wicklung der Wirtschaftslage in Großbritannien hat i ™ "

jer if .,
befriedigt . Znsbesondere wird in allen Kreisen der Ausva .
immer sehr bescheidenen Ansätze für eine zuverlässige Wli
tistik sehr begrüßt .

Baaken und Geldwesen .
Deutsche Länderbank A . -G . iu Berlin . Das der>anr « .->» . , « « erti « . ^ as oer 2 -°^ '

^c,oi» ''
i » d u st r i e A .-G - nahestehende Institut konnte den a yä
Jahres 1927 auf 553 489 (48;! 028 ) RM . und dementfvre « - « ^

.Dividende von 7 auf 8 Prozent erhöhen . , PrcÄ ^
Emission einer neuen vrenstischen Staatsanleihe . -?.^ r« taatSbank Cseehadlnng ) miitüilt . Hai das bekannte nui «ru ,jpro» '

stehend « Konsortium vom preunischen staal öü Iiili öi itmit 110 Prozent auSloSbare preußische Staatsanleihe* ' ■ -V <Mii &tniund vom OA »mit Auslosung vom 'Tie Anleihe lautet aus Feingoldbasisin jebu gleichen Jahresraten . ES ist . . .noch im Lauf des Juni , nr öikentlichen Zeschnung (jutz » « » -

Wirtachafiliche Rundschau . 044cj
Tic deutsche Roiieiscunewinilung im Mai 1928 entsvrickst , » i

Tonnen etwa der des April . Da die Hochösen im April " ° . chs!b ^uud im Mai an 31 Tagen i » Betrieb waren , bleibt die 0
arbeiistägliche Gewinnung mit ?3 679 Tonnen » m 1 239 oder ,,i'
zent hinter dem Vormonat zurück . Sie belänkt stch au ! i>»
dlirchschnittlichen arbeitStäglichen Gewinnung des Jahres 1

^ ^ H«
schen Reich damaligen llmsangS . Von 185 ( wie im Vorm y
waren 114 ( 107) in Betrieb und 12 ( 12 ) gedämpft . ,, fii<

Holländilch - schweizerilcheS Konsortium
Kunstseide . Nach einer Meldung der „ Ba

znr HecsieNuna ,
Sler Natio » alzc >>>

^Nation '" »" '
g 0 nj "

niederländitche Kunstscidenfabrik mit der Elektr ' zitätsiver ^ ^ jjin Bafel ein Abkommen getroffen wonach beide Firmen
zur Her stellung von Aeetatkinistseide bilde » werden , i"10 . jci
Glarus haben soll . Tie Arbeiten sollen binnen kurzew

^^
l - Ä

Versahren t on Joe OlgieSd aufgenommen werden .
rat der Elektrizitätswerke Lonze iu Bafel beantragt ^ ^einer Divldende von 7 Prozent aus die Stamm - und



S . den 15 . Zuni 1928. „Badische Presse " (Morgen -Ausgabe ) Rr . 278. S -' t- %

Samstag ;, den 16. Juni , von 15^4—18 Uhr : Konzert derHarmoniekapelle . Von 20—22^ Uhr : Konzert derFeuerwehrkapelle , verbunden mit Sommemachtsfestdes Gesangvereins Liederhalle und des KarlsruherMännerturnvereina , zu dem auch andere Garten¬besucher aum üblichen Musikzuschlag Zutritt haben .
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Heute FreitafS,4 Uhr nach mittags

Elite - Konzert
Arioso
Wiegenlied

Einlage :
• • • • • • Ewald Strässer

Solist : Paul Schä *

Abends 8 '/s Uhr :
Ein Abend aller und neuer

heilerer Weisen !

Kaisersir . 21t — Tel . 763 .
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Ab HEUTE ! Der sensationelle Spielplan !

l .
Der große Splonagelllm :

V-» Geheimnis von Geni

Rente abend ab 8 UhrGroße
Abschieds -

Vorstellung
samtlicher Künstler

Ab morgen vollständig neues Programm
Cafö-Cabare*
. 7-«

' Roland
Kammw ^ Sa

zeigt ab heute
täglich 4, 6'js u. 9 Ohr

Ein Dop pelschlagerProgramm1. Ranges 10984
Reinhold Schünzel

in seiner neuesten und
besten FilmschöpfungHerkules Maier

7 Akte anhaltender Lachsalven

Ein Mim der Sensationen

Maut ums Leuen
7 Akte mit

Lionel ! Barrymore
voll dramatischer Spannung wOCnBilSCnaU
MmuMMammmmam Kuiturinm

nach dem Roman aus der Völkerbundstadt
stohleneGehPimvertraa 1" mitChrlstaTordy . A Ifred„ Der ge¬
Abel , Ernst Reicher . Carmen Curteliieri ,Lnigi Serventlnl .

2.
Amerikas bester Polizeihund „ S indow "

in dem Wildwest - und Kriminalfilm :
DER RETTER SEINES HERRN .

16982

Dame od. Herr
f. Büro u . Außendienst,
bevorz. Sten ., Schreib-
wasch ., ev . 1—2000 bar ,
d . d . Hypoth. stchergest .
Anoeb. m . Gehalt an
Ackermann , Kriegs -
straße 36. (16994)
Aushilfe für Klicke,

ficiftia und aesnnd.
für sofort Bei hohem
Lohn gesucht . Zu et -
fragen unter Nr .
9UB17 i n d . Bad . Pr .

Älleinmädchen
nicht unter W Jahren ^
selbst . , ehrl ., mit nur
gut . Zeugnissen, per 1 .
Juli evtl . früh , gesucht
Nelken »! . 1, XI . ( 16912

Ortsgruppe Karlsruhe
Rheinfahrt nach Speyer 17. Juni :Mit Motorschiff „ Freiherr vom Stein "

, Be¬
sichtigung verschiedener Sehenswürdigkei¬ten , wie : D (>m , Kaisergräber . Histor . Mu¬
seum der Pfalz . Rheinische Sektkellereien
A .-G . n . a . Abfahrt Rheinhafen -Nordbecken
7 Uhr . Fahrtdauer 2Vt Std . Gruppenweise
Führung : preiswürdige Verpflegung in ver¬schied . Gasthöfen . Rückfahrt mit Sonder¬
zug 19 Uhr . Näheres siehe Programm , das
zu Schiff - und Bahnfahrt , sowie zu allen
Besichtigungen berechtigt und nur im Vor¬
verkauf zu Mk . 4 .50 ( Kinder die Hälfte ) ,erhältlich ist bei : Berthold Dobk ' r , Erb -
prinzenstr , 20 , Ecke Herrenstr .. SporthausMax Müiler , Waldstr . : PhototfeschUft Hü¬
gel , Schützenstr . 12 : Druckerei Frösclier ,Kaiserstr . 105 . Einführung von Gästen
gestattet , Personalausweis besorgen . Kiu -

er bis 10 Jahren die Hälfte : Teilnahme
von Niahtmitgliedern gestattet . ( 17062)

Atianim Lichtiiiieie
Kaiserstr . 5. — Telephon 5448.

( Am Durlacher Tor .)

Heute zum letzten Male

WELTK1NO
Kaiserstraße 133.

Nur noch 4 Ta geFreitag Samstag . Sonntag
und Montag

die sensationelle
Neo - Aufführung :

EDDIE POLO
der unübertroffene König der
Cowboys in seinem ersten

Großfilm

^ wr
!̂ t6?ref8äfct,ctci.
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Dt{ ' - Ä0

Dolores fiel Rio
die schönste Frau Amerikas
als glutäugige Zigeunerin in
dem großen Fox -Monumental -
Film ( 16972)

„Die Liebe vom
Zigeuner stammt "

9 unvergeßliche Akte frei
nach der Novelle „Carmen "

von Prosper MCrimfie.
Es war Dolores del Rios

Schicksal , es war ihre unab¬
wendbare Bestimmung , den
vielverfilmten Carmen - Stoff
noch einmal auf die Leinwand
zu beschwören . Ihre Augen ,ihre Bewegungen , die Form
ihres Gesichts , der Typ ihrer
Erscheinung — alles schrie
laut : Carmen . Und nun hat
sie die Carmen gespielt und
ist damit in die erste Reihe
der Schauspielerinnen ge¬rückt , die der Weltfilm über¬
haupt besitzt Sie spielt und
wirbelt durch den Film , daß
einem Hören u . Sehen vergeht .Dazu :
Luftfplel * Wochenfchau

Heute
Beginn der Vorstellungen um

4, %6. VA und 9 Uhr.
Wir machen nochmals aus¬

drücklich darauf aufmerksam ,
daß dies die letzten Vorstel¬
lungen diesesVrachtfilnvs sind

Mit Büchse und Lasso
Der größte , spannendste und
beste Wildwestfilm , der je er¬

schienen ist .
1. Teil : Heißer Boden .
2 . Teil : In wildem Ringen .

12 Akte atemloser Spannung .
Beide Teile in einem Programm

Dazu die hervorragende
amerikanische Groteske
Die Balletteuse fies Qroßlürsten
mit Stan Laurel . einem der
wenigen Film -Komiker , die
wirklich noch neue Ideen
haben . ( 169701

Montag letzter Tag . B

Acltercs (17008 ;
Mädchen

welches einem Haus
halt selbständig vor
stehen kann, bei guter
Bebandlung u . hohem
Lohn sofort gesucht .
Zu erfragen Schlitzen -
strafte 19, 1. Laden .
Tiirfit . mäilifeiu

welches sehr gut kochen
kann , bei hohem Lohn
gesucht . Zwe >tmiidchen
vorbanden . Zu erfrag ,
unter Nr . F .H. 8670 in
der ' Badischen Presse.

Suche f . ein 15 Jahre
altes Mädchen Lehr-
stelle als

Friseuse .
Karlsruhe , Psorzheim ^
Bad .-Baden bevorzugt
Aug. U. F .H.8714 a . d .
Bad . Pt . Fil . Hauptp .

—

FemnausMalt
auf 2—3 Wochen im
Juli von jung . Haus -
angestellten bei beschei
denen Ansprüchen

gesucht.
Nördlich. Schwarzwald
bevorzugt . Angebote m
Preis uut . Nr . M161S
an die Bad . Presse.

Gefuck»
1—2 Zimmcrwohnung
auf 1 . Juli von 2 erw .
Pers . Darlanden oder
Äriinwinkcl bevorzugt.
Angcb . nnt . Nr . (S160S
an die Bad . Presse.

Näherin
sofort gesucht . (B692
Ttr îkctei Englmann ,

Amalieiistt . 65 .
Junge , alleinstehende

Frau sud» Stelle
zum Servieren ,

auch als AnShilse.. An-
geböte nnt . Nr . 01624
an die Bad . Presse.

Tüchtiger

Henen -Friseur
sofort od . spät, gesucht .
Wochcnlobn 2V M bei
freier Kost u . Logis u
Wäsche . Sing . u . J155S
an die Widische Presse.

Für eins führende Schokoladen -,
Pralinen - und Kakao -Firma

bei ber zuständigen Kundschaft im Freistaat Baien

W ! « Wer WWW
gegen zixurn und Provision gesuchi . Es wollen sich
nur solche Herren bewerben , die tatsächlich mit der ?u»
ständigen Kundschaft vertraut sind . Ar geböte unter Nr .

17012 an die Badilche Presse erbeten .

«Sjj® Der neue Wog »ür alle !

1C © - Vertreter
I

Keine Warenbestellung . — Glän¬
zender Verdienst — 500 Mark mo»
natl . — . Off . u . DO »7»» an Rla -
Haaleiistein & Voaler . Düsseldorf .

» ><ie ss -

Ia Akquisiteur
als Genetalvertr für die Bearbeitung eines
la Kachadiestbuches. welches bisher in käst
all . Großstädten erschienen ist . bei 30% tyrot>.
ios . ges . Ana . u K. P . U. 127 I S11696 an

Wir suchen für unsere neuzeitlichen Motot -Wäscherel-Anlaaen
für Ein - und Mehrfamilienhäuser . Bäckereien . Mebaeieien .
Hotels , Sanatorien . Krankenhäuser nsw .. gut eingeführte

Kkiicral - Vertretiiiili .
für größeren Bezirk evtl . ganz Baden . Ausführliches Ange-
bot erbeten an

Th . Mongen , Köln - Mülheim

eioris -raiasi
am Rondellplatz

Ab beute

Konaio coiman Sechs Mädchen
und Z16980

Vilms Banbg
das „ Liebespaar des Films "

in ihrem besten Meisterwerk

Macht derLiebe
(Das Recm der ersten naeno

Ein herrlicher Film von der Ro¬
mantik des Mittelalters und der

Schönheit des Zigeunerlebens .

Auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege

Lustspiel in 2 Akten

uiauiocnenscnan
DerBernKasteieruiunderdohtor

HerrenstraBe 11

Ab bente

suchen

Nachtquartier!
Ein Film von überschäumender
Lustigkeit nach dem Bühnen¬
stück „G retchen "

.
Die tollen Erlebnisse von 6

lustieen Tanzgirls in einer klei¬
nen Residenz , die von 6 Mäd¬
chen aus Rand und Band ge¬

bracht wird
Die groBe deutsche Satire

mit erster Besetzung :
Jenny Jugo

Georg Alexander
Ernsl Verebes

Emelka - Woche
Das herrlfehe Korsika

SchönerLaden
ca . 100 qm , 4 mod . Schaufenster , nächst der
Kaiserstr ., per 1. Ok' . preiswert zn vermiet .
Aucli )ür Fabrikniederla «e sehr geeignet .
Anträgen unt . Nr . EM402 an die Bad . Presse .

Wohnungen , « vermiete » :
l Zimmer und Küche , Wcftstadt. 28 Jt .
3 Zlmmerwobnung . Zentrum . 80 M ,
z . iimmetwobnung , Südstadt . 48 Ji .
4 Zimmerwvhnuna . Siidstadt . 80 ^k ,
Eine 5. und 2X6 Zimmerwobnung . Zentrum ,
? aden mit 1 . 2 . 8 Zimmerwokmung , Zentrum .
SSobnungseentrale Nothdritlt . Kaiserstr 87,
1 Str. , Immobilien . (680)

Auf 1 August wirb
Beamten -von rubia . — „samilie (8 erw Perl .)

8—4 Zim. Wohn. lief.
Angebote unter Nr .
Dlk!«4 an die Ba -
dische Pre sse.
Mutter u . 2 berufst .

Töchter suchen eine
2 ZiNI.- WONlM
Angebote unter Nt .
o-1f>00 an die Ba -
jii ' che Pr esse .

Ehepaar sucht S> od .
l - ^ !mi»erwohng . auf
sofort od . 1 . Juli zu
mieten . Miete im
Voraus . Angebote u .
Nr F . H . 8717 an die
Bad . P ., Fil . Hauptp .
Suche einfach möbl .

Zimmer in Mühlburg
oder Näbe Mühlbuig .
Angebote unter Nr .
L16U an die Ba¬
dische Presse erbeten .

m

Einfamilien¬
haus

Stefanienftrahe ,
sehr geeignet für
Ar,t . Anwalt od .
Biiros mit Pri -
vatwobnuna aut
1 . Okt . zu verm .
Angebote nnter
Nr . lfiSOO an die
Badische Presse.

Balkonzimmer . 2 Bett .,
; . verm . i . d . Veilchen
str . Zu erst . Ludwig
Wilhrlmstr . S, II , lks .

(B698)

Möbl . Zimmer
an anstand . Person zu
verm . Zentr . Adresse
zu erfr . unt . F .H .87W
in der Badisch. Presse
Rheins« . 105, I ., r .,
ift aus sofort

mSbl. Zimmer
zu vermiet . (F .H .87W

Atmödl. Zimmer
zu vermiet . (B696>
Kaiserstr. S , III .
In gutem Hause find

2 Wne Zimmer.
eines mit Veranda , zu
verm. Näh . J »llhftt . 65,
Z. St . (16992)
Ftdl . möbl. Zimmer

i . Zentr . per sof . zu
vermieten . (B681)
Zirkel 19. 1 It ., lks .
Gut möbl . Zimmer ,

cl . Licht , sof . zu ver-
mieten . (FH8719)
Soficnstt . 91, Part .
Helles, frdl . möbl

Zimmer mit el. Licht
zu vermieten . ( FHS72V
Scheffelstr. 63 . IV , l .

Elea , möbl . Herren ^
». Schlafzimmer , evtl .als stilles Büro . , u
vermieten . (B420
Westeudstr. 18. 2 . St .

Er . lrdl. Zimmer
mit Kiiche

u . Keller per 1. od . 15 .
Juli z . vcrm . (FH8726
Bachstt. 34, parterre .
Gut möbl . Zimmer

m . Balkon , el . Licht , P .
sofort oder später Zu
vermieten . (F .S3724
DouglaSstr . 8 III .
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten .
Rüpputrerstr . SS . II .
1 Bt . leeres Zimmer

m . sep . Eing . zn verm.
Rintheimerstr . 10 . pt ..
Kafka . (B685)
Groft . Zimmer , leer

od . mödl , zu vermiet .
Nüppurrerftr . Sl . 3. , l .

(F .W . 882?
Möbl . Zimmer zu

vermieten . Douglas -
str 22. Stb . . Ii . St . .
rechts. ( ff.0 .8700)

MSbl . Zimmer zu
vermieten . Grenzstr .
26. 1 (>0654)

Schön möbl . Zim¬
mer auf 1. Juli zu
verm Amalienstr . 77 ,
1 Tr . . Kaisei vlab . ,

( S . H- 8711 1
Zimmer

gegen Hausarbeit
abziigeben. (B666)

Draisstrafte 12 . j .
Gut mövl . Zimmer

zu vermieten . (B658)
Karlstr . 9l . in . Stock .

Karlstr . 98 , IV , ist ein
fliit möbl . 8 'mmet
bill zu ve rm . (B6611

Presse.

Leere Mansarde
zu vermieten . Nähe-res Akademieftraste 18,l Treppe. tfö67i )

Möbl . Zimmer tn
gut Hiuie zu reim .
Aartenstr . 53 , IX .

( F . H . 8690 )
Gnt möbl . Zimmer

sofort w verm . #ifn«
demiestr .57. il , AH8687
Möbl. Zimmer

zu verm . Mariensir . 3,
2 . Stock . (16824)

Möbl . frdl . Zimmer
mit Elektr . zu verm.
Kriegsstt .226,111 . B6!U

kesi - ^ »,-p !°>. Waldstr .

Die Geschichte vom häßücheD Endeln ,

Meine Brostfi Isi vet
Groteske In 2 Akten

im unüe der Bergltorsen
Kulturfilm 16727

„Trianon -Wochenschau ",

Frdl . möbl. Zimm .
mit bes . Eing . . elektr.
Licht . be-i»b . . evt. Kost
sofort an !ol. Herrn
zu verm . Anzus zw .
12 u . 2 Uhr (S1348)
Körnerstr . 29. 3 . St .
Groß , schön . Zinttm .
in fein . Lnßp auf 1. Juli
an rur solid . Dauer
mieter abzugeD . H572
Wesiend -ür . 4 , 1 Tr . Ii .

Möbl . Zimmer
mit el . Licht zu ver-
mieten . (B68L )
Ziihringerftr . 26, III .

Möbl . Zimmer
an berufst , sol . Herrn
zu vermiet . (F .H .8728
Leopolostr. 40 park.

sof . zu verm . (B662)
Hcrrenstratze 16, 1 Tr .

In verk6hr3reichst « r Lage

Stuttgarts
sind in unserem mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit , wie Schnellfahrstuhl , Paternoster etc .
ausgestatteten und 16 Stockwerke umfassenden

Tagblatt - Turmhaus

noch einige zwischen dem 6. und 13. Stockwerk lie¬
gende Geschosse mit einer Nutzfläche von ca . 134 qm

für Bür © zwecke

zu vermieten
Die Stockwerke eignen sich vorzugsweise für
industrielle Niederlassungen , Anwälte ,Vertretungen ,
auch für Äizte und dergleichen . / Die Geschosse
können einzeln für sich abgeschlossen oder auch
mehrere untereinander verbunden abgegeben wer¬
den . Ernstl , Refle ' -.tanten erhalten nähere Auskunft
durch die Geschäftsleitung des Stuttgarter

Neuen Tagblatts in Stuttgart .
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Dam .-Strümpfe , Flor m . Seide ,prima Qualität , schwarz u .
farbig - ll 'aarsDS

Reine Trama - Seide , fa rb .. 1 P . 3 95
Seidenflor . Ii B . O .. die Welt¬

marke , schwarz u . farbig ,mit 3 Stopfgarn 3 .95
1 Herren - Nachthemd . Schir -

ting . ohne Kragen . . . 3 .95
1 Herren -Schillerhemd,Baum -

woIl - Flanell farbig . . . 3 .95
1 Herren -Oberhemd , Zephir ,(einzelne Weiten ) . . . . . 3 .95
1 Herren -Oberhemd , weiß , m .

Doppel -Manschetten . . . 3 .95
Hemdentuch . 80 breit 5 Meter 3 .95

Damen -Strümpfe , farbig gewebt ,
2 Paar 45 Pf .Damen - Strümpfe m . Laufmasch .,schwarz und farbig . . . Paar 45 Pf .Kinder -Strümpfe , Gr . 1 . schwarz

oder farbig Paar 45 Pf .
Füßlinge gewebt , schwarz , 2 Paar 45 Pf .1 Selbstbinder . Kunstseide . . 45 Pf .
4 St . Sportkrag . .PiquS (einz .Weit .) 45 Pf .
3 Stehkrag . m . Eck . (eiriz . Weit .) 45 Pf .
1 Posten Kravatten . Regattes .

Schild und Ban1 45 Pf .1 Paar Herren -Socken , bunt gem . 45 Pf .
•

Damen -Strümpfe m .Doppelsohleu .
Hochferse , schwarz u . färb ., 2 P . 95 Pf .

Damen - Strümpfe . Waschseide m .
Naht , schwarz u . farbig , 1 Paar 95 Pf .

Damen - Strümpfe , Mako , m . Dop¬
pelsohle u Hochferse . 1 Paar 95 Pf .

Kinder -Strümpfe , farbig meliert ,Frauen -Strümpfe , schwarz u . far¬
big , gestrickt , Gr . 9 od . 10 1 Paar 95 Pf .

Damen -Handschuhe m . gestickter
Manschette Paar 95 Pf .

1 Herren -Netzjaeke . Nr . 3. 4 , 5 . 95 Pf .
3 Paar Herren - Socken , B 'wolle

gestreift 95 Pf .
2 Paar Herren - Socken , B 'wolle

gestrickt , kräftig 95 Pf .
2 Paar Herren - Socken , B 'wolle ,

makofarbig 95 Pf .
1 Paar Sportstrümpfe , B 'wolle 95 Pf .
1 Selbstbind ., mod . Dess ., K 'seide 95 Pf .
1 Herren -Unterjacke , makofarbig 95 Pf .1 Paar Herren -Hosenträger ,Gummiband mit Lederpatte . . 95 Pf .
2 Stehkragen mit Ecken . . . 95 Pf .
1 Schillerkragen , weiß Piqufi . . 95 Pf .

Damen -Strümpfe , schwarz u . farbig
m . Doppelsohle u . Hochferse 3 P . 1 .95

Damen - Strümpfe , schwarz , Mako m .
Doppelsohle u . Hochferse , 2 Paar 1 .95

Damen - Strümpfe , Waschseide , färb ,I . Wahl 1 Paar 1.95
Damen -Strümpfe , prima Seidenflor ,

schwarz und farbig . . . 1 Paar 1 .95
Damen -Strümpfe , prima ägyptisch

Mako , schwarz . . . . . 1 Paar 1.95
Frauen -Strümpfe , farbig meliert , ge¬

strickt . Gr 10 . . . . . 2 Paar 1 .95
1 Paar Damen -Handschuhe mit bt .

Manschette . . 195
2 Herren -Netzjacken No . 6 u . 7 . . 1 .95
1 Herren - Unterhose . makofarbig

No . 4 u . 5 1 .95
1 Paar Sportstutzen reine Wolle . 1 .95
1 Selbstbinder , moderne Muster . . 1.95
1 Herren -Einsatzhemd mit elegan¬

tem Einsatz . Gr . 4 Weite 34-3 !) cm 1 .95

Damen - Strümpfe , prima Seidenflor ,schwarz u . farbig , m . Doppelsohle
u . Hochfeist » 2 Paar 2.95

Mako -Blume , schwarz ,
schwere Qualität . . . . 1 Paar 2 .95

Burchards Gold Waschseide , bek .
Qualit .. alle Färb . u . 1 Stopfgarn

, zusammen 2 .95
1 Herren - Unterhose , echt Mako ,2- fädig 2 .95
1 Herren - Unterhose , makofarbig ,extra weit 2 .95
1 Herren -Hemd , porös , in Gr . 4

makofarbig 2 .95
1 Paar Sportstrümpfe , B 'wolle mel . 2 .95
1 Paar Sportstrümpfe , rein Wolle .

gemustert 2 .95
1 Herren - Nachthemd , Schirtlng ,

ohne Kragen 2 .95

Rohnessel , schwere Ware ,78 breit 5 Meter 3 .95
1 Bulgaren -Bluse , gez .. Voll -

Voile 3 .95
Handtuehstoff , Halbleinen .

grau , 52 breit . . 6 Meter 3 .95
Halbleinen . 160 breit , mit

verst . Mitte . . . Meter 3 .95
1 Dam .-Nachthemd m . Valen .-und Gitterstiekerei -Einsatz ,hübsch verarbeitet . . . . 5 .95
1 Dam .-Nachtjacke . Schirting

m . hübsch . Stick , verarb . 3 .95
1 Dam . - Hemdhose . Windel¬

form , m . Stick .-Einsatz u .
Valencienne -Spitzen . . 3 .95

Denken Sie an die kommenden heiBen Tage -
an die Ferien — an Ihre Reise — Sie benötigen
bestimmt noch sehr Vieles . Mein großer Serien -

Verkauf bietet Ihnen die beste und günstigste
Einkaufsgelegenheit .

4

Handtuchstoff , grau mit roter
Kante , 38 breit . . . . Mtr . 45 Pf .

Hemdentuch . 80 breit . . . Mtr . 45 Pf .
Rohnessel . 78 breit . . . . Mtr . 45 Pf .
Zephir - Waschdecke . 60/60 cm . St . 45 Pf .1 gestrickt Kinderjäckchen , Gr . 3 45 Pf .
1 Fiügelhemdchen 45 Pf .
2 Mull - Nabelbinden . . . . zus . 45 Pf .
1 Kinder -Bademiilze 45 Pf .
1 Küchen - Handtuch .

38 '90 ges u . geb 45 Pf .
1 Corsettschon .. gewebt m . Achsel 45 Pf .1 kunstseidene Zipfelmütze . . 45 Pf .
1 Kinder - Schlupfhose . . . . 45 Pf .

Handtuchstoff , weiß . Gersten¬
korn m . bt . Kante . 40 br . 2 m 95 Pf .

Handtuehstoff . Gerstenkorn , weiß
40 breit 2 m 95 Pf .

Handtuchstoff , grau . 46 breit 2 m 95 Pf .
Rohnessel f . Bettücher . 140 br . m 95 Pf .
Schürzenstoffe . 120 breit Meter 95 Pf .
Zephir -Waschdecke . 80/80 . Stück 95 Pf .
3 Stck . Korsettschoner , gewebt

mit Bandträger 95 Pf .
1 Damen -Hemd , gewebt m . Träg . 95 Pf .
1 Damen - Hemdhose Windelform 95 Pf .
1 Damen -Schlupfhose mit doppel¬

tem Zwickel 95 Pf .
1 Kind .- Spielhose . Zefir , echtfarb . 95 Pf .
1 Büstenhalter „ Triumph "

, fester
Stoff 95 Pf .

1 Reformleibchen beige u . grau ,kurze Form 95 Pf .
1 Knabenschürze . Waschst . ( - >•. 50 9 » Pi .
Strumpfbandgürtel . prima Drell 95 Pf .8 Stck . Kinder -Taschentücher m .bt . Bildern 95 Pf .
6 Stck . Damen -Taschentücher m .

Häkelzäckchen 95 Pf .
6 Stck . Herren -Taschentüch . weiß 95 Pf .
6 Stck . Kind .-Taschentüch ., färb . 95 Pf .

1 Paar Herren -Socken , B .wolle mit
Kunstseide 1 .95

1 Paar Herren -Hosenträger , Gummi
mit Lederpatte 1.95

Handtuehstoff , weiß , Gerstenkorn ,48 breit Ii Meter 1 .95
Rohnessel , 86 breit , . . . 3 Meter 1.95
Rohnessel . 100 breit , ganz schwere

Bettuchware Meter 1 .95
Halbleinen 150 br . f . Bettüch . 1 m 1.95
Halbleinen 80 br . f . Kissen , Ia Qua¬

lität Meter 1.95
Bett -Damast in geblümt u . färb .

Streifen Meter 1 .95
Zephir - Wasch decke 110/150 . Stück 1.95
1 Damen -Trägorhemd mit br . Val .oder Stielt .-Einsatz 195
1 Damen - Aehselhemd mit br . Stick . 1.95
1 Damen - Windelhemdhose m . Hohl¬

saum u . Stickerei -Motiv . . . 1 .95
1 Damen -Prinzeßrock m . Hohls .-Veraibeit 1 .95
1 Damen - Schli 'pfer . gestr . Kunst¬

seide oder glatt in viel . Farben . 1 95

Rohnessel . 154 br. 2 Vi Mtr . (1 Bett¬
tuch ) 2 .95

Prima Cretonne für Oberbettücher ,
1C0 breit Meter 2.95

Inlett , rot . 130 breit , nur gute
Qualität Meter 2 .95

Zephir , 80 breit , für Hauskleider ,lila , blau , grün , . . 4 '/i Meter 2 .95
Croise Finette für Frauenhemden

2Vt Meter 2 .95
Bett -Damast . 130 breit , weiß . Meter 2 .95
1 Damen -Nachthemd m . Stickerei -

inotiv u . Klöppelspitzen . . . . 2 .95
1 Dam .-Nachtjacke . Croisfi oder

Schirting m . Barm . Bogen . . . 2 .95
1 Dam .- Windelhemdhose mit Val .-Einsatz u . Spitzen 2 .95

1 Büstenhalter , fester Stoff . . 45 Pf .
1 Strumpfband -Gürtel m . 2 Halt . 45 Pf .
2 Mappen Näh - und Stopfnadeln ,

2 Mappen Sicherheitsnadeln ä
1 Dtz .. 2 Pak . StecUnadeln ä 200
Stück . 2 Briefe Nähnadeln ä
25 Stück zusammen 45 Pf .

3 Dtz . Wäscheknöpfe , sortiert . 2
Knäuel Stopfgarn , schwarz und
weiß , 2 St . Köperband , schwarz
und weiß . 2 Stern Leinzwirn ,
schwarz , ä 20 Mtr . , 1 Brief Näh¬
nadeln . sortiert . zusammen 45 Pf .

6 Stck . Kinder - Taschentücher ,
weiß mit Karo 95 Pf .

1 Stck . Matrosenkragen . . . 95 Pf .
100 gr . Sportwolle in verschiede¬

nen Farben 95 Pf .
Klöppelspitzen u . Einsätze 9—10

cm breit 4 m 95 Pf .
Klöppelspitzen und Einsätze 7

bis 8 cm breit 5 in 95 Pf .
1 Stück Klöppelspitze von 8 oder

4 m u . 1 Stck . Wäschebord . zus . 95 Pf .
Klöppeldeck , rein Lein . 24/32 3 St . 95 Pf .
100 gr . Strickwolle , 1 Beigarn und

1 Spiel Nadeln 95 Pf .
1 Pfd graue Federn 95 Pf .
1 Dam .- Hemd . Trägerf . m . Klöp¬

pelspitzen verarb 95 Pf .
1 Dam .-Jumper Untertaille mit

Stickerei . Trägerform . . . . 95 Pf .
1 Kopfkissen , glatt 95 Pf .
1 Gerstenkornhandtuch , Vi Lein .

ges . u . gebändelt 95 Pf .
Vi Dtz . Gliisertüch ., weiß , rot kar . 95 Pf .
3 Stück Gläsertücher , halbleinen ,

ges . u . geb zus . 95 Pf .

3 Frottier -Handtücher 1 .95
1 Strampelhöschen , merceresiert . . 1 .95
1 Laufkleidchen u . 1 Jäckchen . . 1 .95
1 Wagenkissen m . Stickerei . . . 1 .95
1 Wickeldecke u . 1. Wickelbinde zus . 1 .95
1 Kaffeegedeck 110/110 mit 6 Serv . 1 .95
1 Strumpfbandgürtel in Drell oder

Damasse 1.95
1 Strumpfbandgürtel , erstklassige

Ausführung , mit 1 Paar Ersatz¬
halter 1 .95

1 Hüfthalter , prima Drell . . . . 1 .95
1 Damen - Schürze . Wiener Form ,dunkel Siamosen 1 .95
1 Damen -Batist - Schürze , gute Ausf . 1 .95
1 Damen - BuifSschürze , prima

Waschstoif 1.95
6 Stck . Damen -Taschentücher „He -

cowa " mit Hohls 1 .95
6 Stück Dam .-Taschentücher , Mako

mit Hohlsaum 1 .95
1 Stück Kieler Matrosen -Garnitur 1.95

2 Dam .-Träger -Hemd . m . Stickerei -
Einsatzverarb zus . 2 .95

1 Tischtuch , Jacq .-Muster . 130/160 . 2 .95
1 Frottierhandtuch 60/120 , ganzschwere Qualität 2 .95
1 Köper - oder Voile -Laufkleidchen . 2 .95
1 Damen - Hemdhose , gewebt , mit

Iiandträgern 2 .95
1 Spielhose für Knaben und Mäd¬

chen , prima Waschrips . . . . . 2 .95
1 Kinder -Pullover , baumwolltrikot

mit langem Aermel 2 .95
2 Paar Kinder -Hemdhosen , Windel¬

form , Gr . 65 2.95
1 Kinder -Pullover , Wolle mit Seide

gemustert . Gr 4ü u . 50 . . . . 2 .95
1 Strumpfbandgürtel , lange Form ,seitlich zum knöpfen 2 .95

50 Gr . Strickwolle , 1 Spiel Nadeln , ^. pf .
1 Beigarn in schwarz u . grau zu ^

Klöppelspitzen , 6 u . 7 cm br .,4 Mtr p,
Zwirnspitzen . 1 u . 2 cm br ., 10 ^ tr ^
Wäscheborden , weiß . 12 M 1 , rpt .
Feston 12 Mtr . »
Kleine Filetdecken , Leinennetz

Handarbeit . . • • ' '
45 pf '

Stickgarn in Färb . sort .. 12 StrR pf.
Tablettdeckchen zum Sticken •
Brises -Bises in Etamin "ll . 43 V'

Klöppel F aar

1 Frottierhandtuch . 1 WaschlaP - pf.
pen - - u^ Up .

1 Stück Stickerei -Kupons 305 c ^ pf.
3 Fiügelhemdchen . . . . • r .
2 CtSfr .

' '
.
1

2 Mullwindeln ' prKiiehenhandtüch . u . Wandschon «gpf .
Nessel m . rot u . blau Besatz £> •

Quadrate zum Zusammensetze „5 pt.
für Tippkpn . , 6 fetii

Kissenfüllungen in verschiedenen pf.
Formen „tprf9 5F

Straminplatten f . Kissen , rnn, .
'

.■ ,Zell .-Bügel für Taschen mit Oe 95 F' -
liegendem Schnittmuster . ■ '

Gez . Decken oval 60/90 P 1*; - !. (151
Qual . Kreuz - , Stil - , SpannstK 1'

1 m Etamine , weiß , 150 br .,
gestreift und kariert •

Im Scheibengardinen , „ Mete «jpf .
wäre . 65/70 br .. schöne Must .

1 m Landhausgardinen . 95 P
weißiblau kariert . . • .

eJL .
Brises -Bises in Etamine lMtt 95 ? >

leteinsatz u . Klöppeisp . 1 "
Küchen - Gardinen (Meterware ■ p,

bunt ) 2 Meter » „

iß
6 Stück Herrentaschentücher ,
1 Paar Hemd -Hosen , gewebt jjs

Bein ' .
1 Paar Hemd -Hosen mit Sei j .95

streifen '
f ko J ®:'

1 Damen -Hemd , gewebt , echt M a
j j5

1 Kinder -Pullover , B 'wolle . ■ '
1 Kinder -Pullover , Wolle m . K un

, ifi
seide gemustert . Gr . 35, 40 • •

j 93
Graue , gut gerein . Federn 1 ,-q l -l '
1 Kissen m . federd . Stoff Gr . 4
Gez . Decken , 100/100 , Kreuz - . S " j .95

und . Spannstich • • • • ' '
. i °

1 m Voll -Voile . weiß , 112 brt - •
1 m Landhausgardinen in EA»pter ' °

Voile mit Klöppel verarb . Ja, . ,
Brises -Bises in Etaraine mit ya » r 1

letniotiv • * , . .
1 Stores in Etamine , sc ctü (Jt

Filetmuster . . . . . • ®
. . 1 "

1 m Schlafzimmer -Gardinen • '

1 Damen - Schürze , prima
stoff , extra weit . . • • ii,Jst

1 Damen - Satinschiirze . schöne - j
1 Damen -Schiirze , weiß , fester

mit reicher Stickerei . • ■ '
e jfl

6 Stück Dam .-Taschentücher .
^ .

Hecowa mit Hohlsaum 3 "/"
1 Damen - Schal mit Franse , • '

1 Pfund graue fiillkriiftige I1°
rp/ßO

1 Kissen m . federd . Stoff , QP n-
Oval Mitteldecken weiß mit L<e .

klöppelspitze und Motiv . • |
Küchengarnituren , weiß mit F ®

_ .
Handtuch und Schoner • •

( r
1 m Voll -Voile , weiß 150 breit ^
1 m Rollo -Köper , in creme u . tj tr.

100 br . . für Sommerstores . -

3.95X4.95
1 Herren - Nachthemd . Schir¬

ting , mit Umlegekragen . 4 .95
1 Hprren - Schillerhemd . weiß ,

Panama 4 .95
1 Herren -Einsatzhemd , prima

Qualität Nr 5 . . . . 4 .95
Dainen - Pullover . Kunstseide ,ohne Arm weiß u . färb . . 4 .95
Damen -Weste , ohne Ärmel ,Kunstseide mit Gürtel . . 4 .95
1 Dam .- Nachthemd m . lang .Arm ., m . Stick , verarb . . . 4 .95
1 Dam .-Nachthemd , Kimono ,m . färb . Bes . ,hilbsch .Verarb . 4 .95
6 Stück reinleinene namen¬

tlicher m . doppelt . Hohlsaum 4 .95

1 Garnitur . 2tlg ^ w/asclie *
Schlüpfer aus gut - ^ u ,5
stoff , m . Stickerei -Motl

j Ug. i °

Klöppelspitzeii ) . •„ ö 0 cl! '
1 Dam .-Träger -Prinzeß -

^
'

ift 5
Trikotseide .schmal «estr ® 4.9
in vielen Farben • m o - . oj

2 Kopfkissen m . Hohlsauw ^ 4.»»
reich bestickt . - ^ aitcbef

1 Paradekissen mit F <» . «
n . breiter Stickerei - 5

Schwarze Lüsterschdrzen . j .s .
ohne Bindeband „ färb -

Waschkleid . , indanthre , p
Damen - Nessel - Miipte • i

Größe , gute

Werderplatz 33
Kaiserstraße 143 BURCHARD Durlachf

Hauptstraße 6^

Unterricht
Kür Cicrrcnlfdntltr

I 1 Safirc 9?ii(f)fi Ifc.
untcvrirtii i . sämtlich .
Dächern ecludit . An -
ocöutc unter 3 ! r .ft . H . 87IS an die
Siadische Presse Sil .
Vauvtvvkt .

<>iut biir « » llcher

Mitl« ' lillt
ÜlMt«
von 80 Ps « . n >t .

lNbonnenten
6ifli.net ' tili

ÄÄikliechk
Ecke Zirfel und

Oerienstrnsie .
Tüalich ab 6 ll .

krisch abaefockte
SchwcinSfnöchle .

Großfrüchtige
Erdbeeren

auch in kleinen Mengen
gibt ab

Obstgut
Rosalienberg

in Grötzingen .
Daselbst wird auch
Rhabarber für Wein

abgegeben . (2970a

Bill , zu Verf. : 2 Bet -
ten . 1 Na » ,tisch. 1
Waschlomm . m . Mar »
Luisenftr . 37, £ . , i . 3t

(S . W . 3821 )

Pol . Zchlas ' immer
390 ./<. » sich- nblis - i«
Kreden ». Tisch , zwei
Stiikle 190 Jl su tiff .
b. Sischmann . Sii fitiit »
aerttr . 29. ( 5)520)

GeiegenheiisHsuf .
lolinjlmmer
eidie mo !>. t> orm , f
nur M . 485 . — au-
»uaeben . 1 590

Baum
Erüprmzenstr . 30.

Hochh. Bett , Rost ,
Keil , Wollmair . , neu
ausger ., Ä M , Chaisel . ,
ncn bez ., S8 M zu Verl.
2—5 U Karl -Wilizelm
strafte 57, Tap .-Werlst

( fflfiS .I )

Berlillüsshäuschen
Goldstchere Existenz , in

prima j?age , Per sofort
liegen Kasse zu ver -
kaufen . Alles nühcrc
Marienstr . 36, 4 . St .,
zwischen 12 und 2 Uhr .

(S3655)

Zu Verl. : wartentisch
><! Stühle , 1 Nollwand ,' Linoleum Diwan . Ver¬

tiko , Bücherschrank
Twreibtisch , Bette » ,
billia . <BC.7l»
SriSMid», Ilftlandstr . IS.

2 hocht ). Betten , Spie -
aelschianl . Waschloinm .
m . Spiegel n . Marmor ,
nns;b vol ., 1P<) . H, >vf! .
eis . Bett , vollst ., J5 M.
5« verk. Künierstr . 38.

XI , Schülzle . <33673

Für Brautpaar
1 vol . Rundtisch . 35 Jl ,
4 Pol Stühle a 3.50 M ,
1 vol . Vertiko 75 Jl ,
1 Dipl .-Schreibt ., 85 JL
1 klein . Eiökck!r ., 20 Jl.
Blücherttr . 7 . (» 675)

1; Jl 2( itr Sdirfftife .
jMrfic . Komm >>!>"N
Diwan . ?)etien
derbctten sonst . St) J=
Ott »crfrtiift fepr hil -
tirt D . Gniwann . 51?it -
diilfitr 12 . Sin - und
Berk . aebr . Möbel .

Gesunde
unverkünstelte
« ervenstärfende

Nährmittel
1701 » aller Nrt

erbalteii Tie in
arökUcr ^Auswabl im

Resormhails Neubert
Karlsruhe

Karlstrafte Wa .

Wcib Emall -GaSlier »!
mit Tisch abzugeben .
Waldrinn 4.5. (BK79)

v !Ml>
gebr .. gut erhalten ,
nnt Garantie ankerft
preiswert zu nerkaus .

H?inr . Mlillet .
Klavicrbauei ,

Schüvenilr . ti. üÄ >Si>00

I m p e r i a !

Motorrad . 750 ccm , m Boschlicht u . Horn :
Pefa - Tvnicnseitenwagcn m . amerif . Wind -
schutzscheibe . i s. antem Zustande , sttr löVO Ji
zu vcrkansen . Haag . Amalienstt . 42a .

(S .S .8540 )

Für WirWli ! !!
Tprechapparat , mit 10
Psq .-Einwurs , spottbill .
bei David , Kaiser -
stras-c 1l8 . (F .H .8730
Ten !lisschlanct . !? ! arfe

„ Greenwood " mit
Tpanner . event . mit
Damentenni ^ ldnilien

zu »erkaufen . Zirkel
12 . varl . ( BWiül

PriMenwagei «.
fast neu , mit Federn ,
Bock . Patrnt >rcl>scn, für
Gärtner , Milch - oder
GemüseSäiidler , 2,80 m
X 1,30 m , u . mittl .

Spivkummeigeschirr
bill . abzug . ( F .W .3821
Kreujstr . 17, iL t -

Gefederter Pritschen -
Wagen , 70 Ztr . Tra « kr. ,
geg . Kohlen zu verks.
Tel . 5931 . <BK7«

MM .
ZW PS .. Viersitzer ,
ossen , mit allen S <yi -
kancn, neuwertig , 5fach
bereift , Linksstenerung ,
Vierradbremse , zu
günstigem Preise zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 2969a. an die
Badische Presse

Zu verlausen :CemüimWn
mit Pony , s . Gärtner
od . Händl . geeignet .
Durlach -Aue , Wilhelm -
strafte 3 . (Bi !97)
1 Drchslrommotot , ber.
neu , 12 PS . m . Anlass .
300 Jl , 1 Drehstrom¬
motor , 3 PS . m . Anl .
100 Jl . Tel . 5934 . © 678

4 Sittel Stornier , sür
Metzger geeignet , saht -
bereit , 800 M . Blücher -
ftr . 7. Tel . SSZt.

Leichkmotorrad
ladellos . Läufer , zu vk .
Rheinstr . 4g , IV . B594

Motorrad preisw . zu
verkaufen . (^ H8718 >
Kriegostraste ISS . PI .

Fahrräder .
Herrenrad 30 u . 50 . # ,
Damenrad 35 u . 60 Jl ,
Mädchenrad 30 u . (iO Jl ,
Knabenrad -10 u . 60 Jl ,
m . Dorp . - u . Badrina
Freilaus , Stull , u Ge
birgsgnmmi , 2 Iahre
Garantie . (17006)
Wcrucr , Schiitzettjir . SS .

1 Kinderliegwag . .
wtz., 1 Klavpsvortwag . ,
wf; ., gut erhalten , bill .
zu verlausen . Anznseh .
leben Tan bis 3 Uhr .
Trendorfstrafte d, 1 St .
rechts . (F .H .8721

Damenrad
wie neu Jl 75

Herrenrad w . ncnJl 65
gute Marken , verlaust

Schleifer . Rintheim ,
Saiivtstr . 100 ( 16452

Herrens^ ^veÄ

% ont «wf
tcr6iÜ

nur bo •# '
rad . n . ne"'

A-,^ L

Preiswert abzugeben :
Fast neues Damensahr -
rad . Marke Adler , Her-
rrnstr . 20. 1 Tr . (B703
Damenrad wie nen
i Jtuftr zu verkauf .
Ttriebich . Moigeustr .
53. I - . r . ( i> . W . 3820
Damenrad , wie ne» ,

preiswert zu »erkans .
Jrion . Schiitzeustr . 4V.

(SV. W . 381 « '
Kinderliea - tt . Klavv -
kvortwaaeii zu »ei ff .
Vachnerstr . 18. park.,
um . twm

eigne « £ , (((1 m ,i
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